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Einleitung 
 

Abbildung: Abbildung: Friedrich Ebert Krankenhaus Neumünster 
 
 
 
 
 
 
Einleitung 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ob Sie gerade bei uns behandelt werden oder Ihre Behandlung bevorsteht, ob Sie jemanden in unserem Krankenhaus
besuchen oder sich für unser Haus interessieren: 
 
Wir begrüßen Sie ganz herzlich und freuen uns über Ihr Interesse an unserem Haus. 
 
Das Friedrich-Ebert-Krankenhaus bietet der Bevölkerung von Neumünster und Umgebung ein breites Spektrum der
stationären, teilstationären und ambulanten Krankenversorgung. Als Schwerpunktkrankenhaus verfügen wir über alle
wichtigen medizinischen Abteilungen und können somit auch komplexe Krankheitsbilder behandeln. Das FEK stellt damit ein
wohnortnahes und qualifiziertes klinisches, tagesklinisches und ambulantes Leistungsangebot für die Bevölkerung in der
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Region Neumünster. 
 
Die Medizin und die Erwartung der Patienten an das Krankenhaus entwickeln sich in der heutigen Zeit sehr schnell weiter.
Das FEK stellt sich diesem dynamischen Fortschritt und optimiert laufend das medizinische Angebot und verbessert stetig
die Qualität der Behandlung. 
 
Folgende Maßnahmen hat das FEK entwickelt, um der Zukunft im Gesundheitswesen weiterhin aktiv zu begegnen: 
 • Wir verfügen über ein Qualitätsmanagement, das in Zusammenarbeit mit allen Abteilungen Strukturen und 

Abläufe optimiert.
 • Unser Beschwerdemanagement greift Kritik und Anregungen von Patienten, Besuchern und der Mitarbeiter auf 

und stellt erkannte Mängel, soweit möglich, kurzfristig ab.
 • Über regelmäßige Patientenbefragungen wird der Grad der Zufriedenheit von Patienten über die Behandlung 

bzw. sonstige Dienstleistungen ermittelt. Gemeinsam mit den Mitarbeiter/-innen der Kliniken werden 
Verbesserungen eingeleitet.

 • Wir lassen wichtige Bereiche des Krankenhauses zertifizieren, um die Behandlung und Versorgung unserer 
Patienten sicherer zu machen (z.B. Brustzentrum, Pflegemanagement, Aufbereitung von OP-Instrumenten, 
Gastroenterologie, Dialyse, Physikalische Therapie, Klinik für Frührehabilitation und Geriatrie, Therapiezentrum, 
Traumazentrum).

 • Wir entwickeln laufend neue innovative Leistungsangebote.
 • Im Rahmen von Prozessoptimierungen haben wir ein innovatives Fall- und Caremanagement in der Pflege 

entwickelt. Dies gibt uns die Möglichkeit, Patienten während Ihres Aufenthaltes und darüber hinaus optimal zu 
versorgen.

 • Wir kooperieren mit Universitätskliniken, Krankenhäusern und sonstigen Einrichtungen, um gemeinsame 
Angebote zu entwickeln und um voneinander zu lernen (Universitätskliniken Schleswig-Holstein und Hamburg, 
Klinikum Itzehoe, Westküstenkliniken Heide und Brunsbüttel, Kreiskrankenhaus Rendsburg-Eckernförde, 
Klinikum Bad Bramstedt, Städtisches Krankenhaus Kiel, Fachklinik Hahnknüll, Pflegediakonie Altholstein, 
Dependancemodell Geriatrie im Klinikum Bad Bramstedt).

 
 
 
Unser Anspruch ist es, in Neumünster ein Gesundheitszentrum mit verschiedenen Dienstleistungen vorzuhalten, das
hochwertige medizinische und pflegerische Angebote miteinander kombiniert. 
 
Wir hoffen, allen Interessierten mit dem vorliegenden Qualitätsbericht einen Einblick in das komplexe Leistungsangebot
unseres Hauses zu geben. 
 
Bitte scheuen Sie sich nicht, bei weiteren Fragen unsere Mitarbeiter zu kontaktieren. 
 
Ihre Geschäftsführung 
 
Alfred von Dollen 
 
Verantwortlich: 
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Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Walter Pries Stabsstelle
Qualitätsmanagement

04321-405-1005 04321-405-1009 walter.pries@fek.de

 Andrea Vollert Stabsstelle
Qualitätsmanagement

04321-405-1004 04321-405-1009 andrea.vollert@fek.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Prof. Dr. med. Andreas
Schuchert

Medizinische Klinik/
Chefarzt

04321 405 7001 04321 405 7009 andreas.schuchert@fek.d
e

Dr. med. Harald Held Klinik für Hämatologie,
Onkologie und
Nephrologie/ Chefarzt

04321 405 7011 04321 405 7019 harald.held@fek.de

PD Dr. med. Werner
Hofmann

Klinik für
Frührehabilitation und
Geriatrie

04321 405 7021 04321 405 7029 werner.hofmann@fek.de

Dr. med. Ismail Yildiz Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin und
Tagesklinik/ Chefarzt

04321 405 2051 04321 405 2059 ismail.yildiz@fek.de

PD Dr. med. Nicolas T.
Schwarz

Klinik für
Allgemeinchirurgie

04321 405 2021 04321 405 2029 nicolas.schwarz@fek.de

PD Dr. med. Micheal
Fuchs

Klinik für Unfall- und
orthopädische Chirurgie,
Sporttraumatologie/
Chefarzt

04321 405 2011 04321 405 2019 michael.fuchs@fek.de

 Alexander Selch Abteilung für
Gefäßchirurgie/ Leitender
Arzt

04321 405 2031 04321 405 2039 alexander.selch@fek.de

PD Dr. med. Ronald
Elfeldt

Abteilung für
Thoraxchirurgie/ Chefarzt

04321 405 2081 04321 405 2089 ronald.elfeldt@fek.de

Dr. med. Klaus Esders Klinik für Urologie/
Chefarzt

04321 405 2001 04321 405 2009 klaus.esders@fek.de

PD Dr. med. Ivo Markus
Heer

Klinik für Gynäkologie und
Geburtshilfe/ Chefarzt

04321 405 2061 04321 405 2069 ivo.heer@fek.de

Prof. Dr. med. Hans-
Christian Hansen

Klinik für Neurologie und
Psychiatrie/ Chefarzt

04321 405 2071 04321 405 2079 hc.hansen@fek.de

PD Dr. med. Jochen
Hansen

Klinik für Anästhesiologie
und operative
Intensivmedizin/ Chefarzt

04321 405 2041 04321 405 2049 jochen.hansen@fek.de
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Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Prof. Dr. med. Thomas
Jahnke

Klinik für Diagnostische
und Interventionelle
Radiologie/
Nuklearmedizin/ Chefarzt

04321 405 4911 04321 405 4919 thomas.jahnke@fek.de

Dr. Frauke Strahlendorf-
Elsner

Zentrallabor/ Leitende
Ärztin

04321 405 3813 04321 405 3809 frauke.strahlendorf-
elsner@fek.de

 Christian de la Chaux Pflegedienst/ Leitung 04321 405 3001 04321 405 3009 christian.delachaux@fek.
de

PD Dr. med. Werner
Hofmann

Physikalische Therapie/
Krankengymnastik

04321 405 7020/1 04321 405 7029 werner.hofmann@fek.de

Dr. med. Eberhard
Jenckel

Hals-, Nasen-,
Ohrenklinik/ einweisender
Arzt

04321 42270

Dr. med. Martin Wellbrock Hals-,Nasen-, Ohrenklinik/
einweisender Arzt

04321 42270

Dr. med. Elisabeth Kraft Hals-, Nasen-,
Ohrenklinik/ einweisende
Ärztin

04321 43584

Dr. med. Dirk Meister Hals-, Nasen-,
Ohrenklinik/ einweisender
Arzt

04321 14055

Dr. med. Michael Klinger Hals-, Nasen-,
Ohrenklinik/ einweisender
Arzt

04321 43836

Dr. med. Jan Witte Hals-, Nasen-,
Ohrenklinik/ einweisender
Arzt

04321 43836

Dr. med. Dr. med. dent.
Cord-Eberhard Kotthaus

Mund-, Kiefer-,
Gesichtschirurgie/
einweisender Arzt

04321 45079

PD Dr. med. Werner
Hofmann

Ambulante Geriatrische
Versorgung

04321-4057021 04321-4057029 werner.hofmann@fek.de

Dr. med. Holger Baum Neurochirurgie/einweisen
der Arzt

04321/ 2522570

Dr. med. Mathias Hamann Neurochirurgie/
einweisender Arzt

04321/ 2522570

Dr. med. Georg Fritsch Neurochirurgie/
einweisender Arzt

04321/ 5559955

Dr. med. Zoran Mihaljovic Neurochirurgie/
einweisender Arzt

04321/ 66672828

Dr. med. Björn-Moritz
Plötz

Neurochrirurgie/
einweisender Arzt

604321/ 6672828
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Links: 
http://www.fek.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Alfred von Dollen, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift:

Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster GmbH  

Friesenstraße 11   

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 4050   

Fax:

04321  / 4051009   

E-Mail:

info@fek.de  

Internet:

http://www.fek.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
260101488  
 
A-3 Standort(nummer) 
 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:

Stadt Neumünster  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Ja  
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Universität:

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Kiel, Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 

Organigramm: Organigramm des FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster GmbH 
 
 
 
Kooperationen: 
Folgende Maßnahmen hat das FEK entwickelt, um der Zukunft im Gesundheitswesen weiterhin aktiv zu begegnen: 
 • Wir verfügen über ein Qualitätsmanagement, das in Zusammenarbeit mit allen Abteilungen Strukturen und 

Abläufe optimiert.
 • Unser Beschwerdemanagement greift Kritik und Anregungen von Patienten, Besuchern und der Mitarbeiter auf 

und stellt erkannte Mängel, soweit möglich, kurzfristig ab.
 • Über regelmäßige Patientenbefragungen wird der Grad der Zufriedenheit von Patienten über die Behandlung 

bzw. sonstige Dienstleistungen ermittelt. Gemeinsam mit den Mitarbeiter/-innen der Kliniken werden 
Verbesserungen eingeleitet.
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 • Wir lassen wichtige Bereiche des Krankenhauses zertifizieren, um die Behandlung und Versorgung unserer 
Patienten sicherer zu machen (z.B. Brustzentrum, Pflegemanagement, Aufbereitung von OP-Instrumenten, 
Gastroenterologie, Dialyse, Physikalische Therapie).

 • Wir entwickeln laufend neue innovative Leistungsangebote.
 • Im Rahmen von Prozessoptimierungen haben wir ein innovatives Fall- und Caremanagement in der Pflege 

entwickelt. Dies gibt uns die Möglichkeit, Patienten während Ihres Aufenthaltes und darüber hinaus optimal zu 
versorgen.

 • Wir kooperieren mit Universitätskliniken,Krankenhäusern und sonstigen Einrichtungen, um gemeinsame 
Angebote zu entwickeln und um voneinander zu lernen (Universitätskliniken Schleswig-Holstein und Hamburg, 
Klinikum Itzehoe, Westküstenkliniken Heide und Brunsbüttel, Kreiskrankenhaus Rendsburg-Eckernförde, 
Klinikum Bad Bramstedt, Städtisches Krankenhaus Kiel, Fachklinik Hahnknüll, Pflegediakonie Altholstein, 
Dependancemodell die Geriatrie im Klinikum Bad Bramstedt, Controlling/benchmark-Projekte).

 
 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Ja

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Allgemeinchirurgie, Neurochirurgie,

Gefäßchirurgie, Gynäkologie, Hals-

Nasen-Ohren Heilkunde,

Unfallchirurgie, Urologie,

Kinder können während ihres

Aufenthaltes im AOZ betreut werden.

Im Aufwachbereich hat ein Elternteil die

Möglichkeit bei seinem Kind zu sein.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS13 Beckenbodenzentrum Allgemeine Chirurgie, Urologie,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Neurologie, Allgemeine Psychiatrie,

Enge Zusammenarbeit der Bereiche

Frauenheilkunde, Urologie, Chirurgie,

Radiologie, Geriatrie und

Physiotherapie zur Diagnostik und

Behandlung von Beckenbodensenkung,

Harn- und Stuhlinkontinenz. Das

Zentrum ist Mitglied der "Deutschen

Kontinenz Gesellschaft".

VS01 Brustzentrum Hämatologie-Onkologie,

Strahlentherapie, Psychiatrie-

Neurologie, Radiologie,

Nuklearmedizin,

Das Holsteinische Brustzentrum GbR

ist als dezentrales Brustzentrum von

den 4 Schwerpunktkrankenhäusern

imland Klinik Rendsburg,

Westküstenklinikum Heide, Friedrich-

Ebert-Krankenhaus Neumünster und

dem Klinikum Itzehoe gegründet

worden. Das Holsteinische

Brustzentrum erhielt als erste

Einrichtung dieser Art in Schleswig

Holstein das Zertifikat der beiden

hochangesehenen Fachgesellschaften

Deutsche Krebsgesellschaft und der

Deutschen Gesellschaft für Senologie.

Darüber hinaus wurde das Zentrum

vom TÜV Süd mit dem Qualitätssiegel

DIN EN ISO 9001:2008 ausgezeichnet.

Unser Brustzentrum ist größtes

dezentrales Zentrum in Deutschland.

VS15 Dialysezentrum Medizinische Klinik, Gefäßchirurgie,

Radiologie, Koronarangiographie,

Endoskopie, Ambulantes OP-Zentrum

Ein zwölfköpfiges Team aus

Fachschwestern und -pflegern und drei

Ärzten betreut die Patienten und führt

ungefähr 6.000 Behandlungen im Jahr

durch.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Medizinische Klinik, Gefäßchirurgie,

Hämatologie-Onkologie, Klinik für

Gefäßchirurgie, Klinik für Hämatologie,

Onkologie und Nephrologie, Klinik für

Frührehabilitation und Geriatrie,

Therapiezentrum und Tagesklinik,

Medizinische Klinik ,

VS50 Operative Intensivmedizin Klinik für Gefäßchirurgie, Klinik für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe/

Geburtshilfe , Klinik für Thoraxchirurgie,

Klinik für Unfall- und Orthopädische

Chirurgie, Sporttraumatologie, Zahn-

und Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie, Klinik für

Frauenheilkund und Geburtshilfe/

Gynäkologie, Neurochirurgie, Klinik für

Urologie, Chirurgische Klinik,

Die moderne operative Intensivstation

(Station 58) wurde 1998 in Betrieb

genommen. In sechs Zweibettzimmern

und zwei Einbettzimmern werden

operative intensivpflichtige Patienten

unter modernsten Gesichtspunkten

versorgt. Sämtliche modernen

Beatmungsverfahren sowie

Überwachungsmethoden und

diagnostische Verfahren (Sonographie,

Endoskopie, Echokardiographie) stehen

in unmittelbarer Nähe der

Intensivstation bereit. Mehr als 1000

Patienten werden hier pro Jahr

behandelt.

VS02 Perinatalzentrum Pädiatrie, Frauenheilkunde und

Geburtshilfe, Geburtshilfe,

Gemeinsam mit der Klinik für

Gynäkologie und Geburtshilfe bildet die

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

das Perinatalzentrum "Level 2" an, das

eine kinderärztliche Beratung für

Risikoschwangerschaften ab der 29.

Woche schon vor der Geburt sichert.

Das Westküstenklinikum ist als Früh-

und Neugeborenenzentrum der

Maximalversorgung („Perinatalzentrum

Level 1“) durch einen

Koorperationsvertrag angeschlossen.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS37 Polytraumaversorgung Klinik für Anästhesiologie und

Intensivmedizin, Allgemeinchirurgie,

Gefäßchirurgie, Thoraxchirurgie,

Medizinische Klinik, Neurochirurgie,

Urologie, Klinik für Kinder und

Jugendmedizin, Klinik für Unfall- und

Orthopädische Chirurgie,

Sporttraumatologie

Zusammenarbeit im Rahmen des

Projektes der Deutschen Gesllschaft für

Unfallchirurgie - zertifiziertes

Traumazentrum.

VS03 Schlaganfallzentrum Neurochirurgie, Innere Medizin,

Gefäßchirurgie, Neurologie, Geriatrie

Auf unserer im Juni 2003 in Betrieb

genommenen Stroke-Unit stehen vier

Betten zur speziellen Diagnostik und

Therapie von Patienten mit

Schlaganfallerkrankungen zur

Verfügung. Die Spezial-Station wurde

nach den Richtlinien der Deutschen

Schlaganfall Gesellschaft als regionale

Stroke Unit im Dezember 2005

zertifiziert. Wir streben hier eine rasche,

integrierte Akutbehandlung, die einen

schnellstmöglichen Beginn der

frührehabilitativen Therapie beinhaltet,

an.

VS06 Tumorzentrum Hämatologie-Onkologie,

Strahlentherapie, Urologie,

Gynäkologie, Allgemeine Chirurgie,

Thorax-Chirurgie

Kurative und palliative onkologische

Chirurgie, ggf. mit Organersatzbildung

(z.B. Ösophagus, Magen, Enddarm). In

unserer Klinik können Patienten mit

Tumorleiden umfassend diagnostiziert

und behandelt werden. Um den

optimalen Behandlungsweg für jeden

Patienten festzulegen, werden der Fall

und die Befunde eines tumorerkrankten

Patienten in einer Tumorkonferenz in

unserer Klinik vorgestellt. In der

Tumorkonferenz sitzen Vertreter aller

Fachrichtungen, die Tumorpatienten

behandeln, an einem Tisch.
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare wird durch den Sozialdienst und durch das Care-Management geleistet

MP53 Aromapflege/-therapie

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP06 Basale Stimulation

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung

MP00 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Wird speziell in der Geriatrie, Psychiatrie und auf den allgemeinen

Stationen angeboten.

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Hospizdienst, Palliative Care, Trauerbegleitung, Abschiedsraum.

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung In unsrem Haus steht Ihnen ein Team von Diätassisten und

Ökotrophologen zur Verfügung. Ziel ist es, dem Patienten je nach

Indikation wichtige Informationen in Bezug auf die richtige Ernährung zu

geben. Unsere Küche bietet entsprechende vielfältige und schmackhafte

Kostformen an.

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MP00 Ernährungsmanagement; Screening von

Schluckstörungen

In unserem Haus ist eine Ernährungskommission eingerichtet. Die

Ernährungskommission soll durch ihre Arbeit sicherstellen, dass

vorhandene Leitlinien und Vorgaben von Fachgesellschaften bezüglich

der klinischen Ernährung auf die Belange des FEK angepasst und in die

Praxis eingeführt werden. Umgesetzt wird die Arbeit durch das

Ernährungsteam bestehend aus einem Ernährungsmediziner und einer

Ökotrophologin und Diätassistentin.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Fallbezogene Pflegeorganisation im Rahmen des Care-Managements im

gesamten Haus.

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

Wird regelhaft durch Hebammen und durch eine Kinderkrankenschwester

angeboten.

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP21 Kinästhetik Projekt für rückenschonendes Arbeiten gesponsert z.T. durch die

Unfallkasse.

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP00 Medizinische Trainingstherapie Training an Geräten unter der Anleitung von Physiotherapeuten

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie

MP00 Osteoporosetherapie

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

MP33 Präventive

Leistungsangebote/Präventionskurse

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

(PNF)

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP37 Schmerztherapie/-management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Ein Mal in der Woche bieten wir eine Sprechstunde für Angehörige von

Krebserkrankten; acht Mal im Jahr finden medizinische Vorträge für Laien

in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule; ein Mal im Jahr Teilnahme

an der Landesgesundheitsmesse; hausinterne Infomesse für werdende

und junge Eltern: "Baby und Bauch"; Tag der Pflege: Infoveranstaltung auf

dem Großflecken in Neumünster; Teilnahme am Schleswig-Holstein-Tag

vom 11.-13.Juli; vier Mal im Jahr erscheint das FEK-Magazin mit mit

medizinischen und allgemeinen Informationen zum Friedrich-Ebert-

Krankenhaus; muttersprachliches Informationsangebot für Frauen

russischer Herkunft in Kooperation mit dem Sozialdienst Katholischer

Frauen e. V.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

Asthmasprechstunde

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Studiengang BBA Casemanagement in Kooperation mit Steinbeis in

Heide.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

MP45 Stomatherapie/-beratung Begleitung, Schulung durch Stomatherapeuten, stationär und in häuslicher

Umgebung.

MP00 Sturzdiagnostik Erkennen, Erfassen von Risiken. Evaluation des Expertenstandards.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Wird regelhaft durch Care-Management organisiert.

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement 5 MitarbeiterInnen haben eine Zusatzqualifikation als Wundmanager und

werden bereichsübergreifend im gesamten Haus eingesetzt.

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Regelmäßige Treffen mit den Selbsthilfegruppen, z.B. Schlaganfall,

Multiple Sklerose, Neuromuskuäre Erkrankungen.

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

"Runder Tisch": Regelmäßige Treffen mit Pflegeanbietern, ca. 2x/Jahr.

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement Die Zufriedenheit von Patienten und Mitarbeitern ist uns wichtig. Geben

Sie uns die Chance, aus Ihren Erfahrungen und unseren Fehlern zu

lernen. Rufen Sie unser Beschwerdemanagement unter der

Telefonnummer (04321) 405 - 2222 an.

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA22 Bibliothek Die vom Kirchenkreis getragene Bücherei befindet sich im 1.

Obergeschoss des Altbaus. Öffnungszeiten: Dienstag u. Freitag 09.00 –

10.00 Uhr, Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr. Zudem fahren die

Bücherwagen 1x wöchentlich die Stationen an. So haben auch

bettlägerige Patienten die Möglichkeit sich Bücher auszuleihen.

SA23 Cafeteria Das Patientencafè befindet sich im 1. Obergeschoss des Haupthauses.

Es werden dort angeboten: Frühstücksbuffet, Mittagstisch (sechs Menüs

zur Auswahl), Kuchen und Torten, Heiß- und Kaltgetränke, belegte

Brötchen und Zwischenmahlzeiten. Die Öffnungszeiten sind von: 6.30 bis

18 Uhr.

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

Für bettlägerige, alleinstehende und besonders auch ältere Patienten

stehen unsere ehrenamtlichen MitarbeiterInnen vom "Betreuungsdienst"

zur Verfügung. Sie begleiten Neuaufnahmen zur Station, helfen mit dem

Gepäck und erledigen kleine Botengänge. Der Seniorenklub "Oma Hund

& Co." hilft in unserer Kinderklinik mit: Engagierte Klubmitglieder helfen

stationär behandelten Kindern über die Krankenhauszeit durch Spielen

und Vorlesen hinweg. Die Seniorinnen kommen an verschiedenen Tagen

vormittags oder nachmittags zu den Kindern, spielen und erzählen mit

ihnen oder lesen vor und helfen so ein bisschen über Langeweile und

Kummer hinweg. Nähere Informationen gibt das Stationsteam oder das

Seniorenbüro unter Tel. (04321) 942 -2552.

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen Die Möglichkeit des Faxempfangs ist im Krankenhaus gegeben. Das Fax

wird entsprechend an den Patienten weitergeleitet.

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer Das Fernsehgerät kann kostenlos benutzt werden. Alle Patientenzimmer

sind mit Fernsehern ausgestattet.

SA04 Fernsehraum

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Medizinische Themen werden hier verständlich erklärt. z.B.:

Gesundheitsvorsorge für die Frau in allen Lebensphasen, Notfallmedizin

oder akuter Herzschmerz. Nähere Informationen erfragen Sie bitte beim

Stationsteam.

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Frisiersalon Den hauseigenen Friseur finden Sie im 1. Obergeschoß (Übergang

Hauptgebäude zum Altbau). Friseurtermine sind zwischen 8.30 und 16

Uhr möglich, und zwar am Dienstag, Donnerstag und am Freitag. Die

Telefonnummer für Anmeldungen lautet: (04321) 405 -1913.

SA48 Geldautomat Einen Geldautomaten der Sparkasse Südholstein finden Sie in der

Eingangshalle im Hauptgebäude.

SA46 Getränkeautomat

SA27 Internetzugang Einen öffentlichen Internetzugang finden Sie in der Eingangshalle des

Hauptgebäudes.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA50 Kinderbetreuung Seniorengruppe "Oma Hund & CO":ehrenamtliche Betreuung kranker

Kinder im Krankenhaus täglich in den Vormittagsstunden

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten Befindet sich in der Eingangshalle und ist unter Anderem ausgestattet mit

Zeitschriften, Büchern, Blumen, Obst, Heiß- und Kaltgetränken, Kuchen

und belegten Brötchen. Integriert ist außerdem eine Annahmestelle für

Lotto und Toto. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7 Uhr bis 18 Uhr,

Samstag, Sonntag und am Feiertag von 11 Uhr bis 17 Uhr.

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Jeden Sonntag um 9.00 Uhr werden in der Jona-Kapelle Gottesdienste

gefeiert. Abholung zum Gottesdienst kann in Rücksprache mit dem

Stationsteam ermöglicht werden. Die Jona-Kapelle steht jederzeit offen.

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

Es gibt speziell einen Parkplatz für Besucher. Zusätzlich gibt es auch eine

Vielzahl an Parkmöglichkeiten in unmittelbarer Umgebung.

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

SA00 Krankenhauszeitung StippVisite Das FEK gibt vier Mal jährlich die Krankenhauszeitung StippVisite zum

Mitnehmen heraus. Sie hilft den Patienten, die Zeit zu vertreiben und

vermittelt darüber hinaus Wissenswertes und Interessantes aus dem FEK

und der Medizin. Die Zeitung liegt auf den Stationen, Fluren und in den

Prospektständern bereit.

SA16 Kühlschrank

SA31 Kulturelle Angebote

SA32 Maniküre/Pediküre Das Team der „physikalischen Therapie“ bietet Ihnen diese Dienste an.

Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an das Stationsteam.

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA52 Postdienst An Patienten adressierte Post wird täglich auf den Stationen verteilt. Für

die ausgehende Patientenpost steht ein Briefkasten an der Rezeption zur

Verfügung. Patientenpost, die uns nach der Entlassung erreicht, senden

wir gerne – allerdings kostenpflichtig – an Ihre Heimatadresse nach.

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA17 Rundfunkempfang am Bett Alle Patientenzimmer sind mit Radio ausgestattet. Das Radio kann

kostenlos benutzt werden.

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad

SA42 Seelsorge Wenn die Patienten in der Zeit Ihres Krankenhausaufenthaltes ein

Gespräch wünschen, sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

Krankenhausseelsorge gerne für Sie da - unabhängig davon, welcher

Konfession Sie angehören. Neben den Einzelgesprächen bieten wir auch

offene und geschlossene Gesprächsgruppen an. Wir sind:- Pastorin

Regina Wichmann-Roß, Telefon (0 43 21) 4 05-19 50 und - Diakon

Hansen, Telefon (0 43 21) 4 05-19 53. Die katholische

Krankenhausseelsorgerin Elisabeth Pott ist über das Pfarramt St. Vicelin

unter Telefon (0 43 21) 4 25 89 oder unter der hausinternen

Telefonnummer (0 43 21) 4 05-19 54 für Sie erreichbar. Ein dortiger

Besuchswunsch kann auch einer Schwester oder einem Pfleger der

Station mitgeteilt werden.

SA00 Sozialdienst Die Arbeit der Sozialdienste richtet sich an Patienten des FEK und bezieht

deren Angehörige mit ein. Menschen mit seelischen, körperlichen oder

Alterserkrankungen brauchen unterschiedliche Hilfen. Um diesen

Ansprüchen gerecht zu werden gibt es drei Sozialdienste mit jeweils hoher

fachlicher Kompetenz. Ziel sozialpädagogischer Interventionen ist es, bei

persönlichen und sozialen Problemen Beratung und Unterstützung

anzubieten, gemeinsam neue Perspektiven zu entwickeln und diese

gegebenenfalls einzuleiten. Die Umsetzung dieser Aufgaben erfordert die

enge Zusammenarbeit mit anderen Berufsgruppen innerhalb und

außerhalb des Friedrich-Ebert-Krankenhauses. Der Sozialdienst kann

unter den Telefonnummern (0 43 21) 4 05-19 60 oder (04321) 4 05-19 61

erreicht werden.

SA37 Spielplatz/Spielecke

SA54 Tageszeitungsangebot

SA00 Taxistand vor dem Haupteingang Befindet sich dort kein Taxi, kann man sich an die Rezeption wenden, die

sich dann gerne um eine Fahrgelegenheit kümmert

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA18 Telefon

SA58 Wohnberatung

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

keine Angaben

 A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL00 Anwendungsbeobachtungen Studien im Rahmen des Holsteinischen Brustzentrums: Compact,Pact,

Evaluate (Aromatasehemmer)

 

//// Studien in der Klinik für Hämatologie und Onkologie:

Studie: ML 20315 Anwendung von Herceptin Indikation: HER 2 pos.

Mamma-Ca.;

Studie: A6181115 Sutent First Line Indikation: Nierenzell-Ca.;

Studie: AWB Revlimid Indikation: Multiples Myelom;

Studie: ML 17532 Anwendungsbeobachtung Einsatz von Bondronat

Indikation: Ossär metastasiertes Mamma-Ca.;

Studie: Xeloda First line Indikation: Fortgeschrittenes  Colorektal-Ca.

 

 

Studien für die Klinik für Onkologie:

Revlimid, Xeloda,

FL09 Doktorandenbetreuung

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Fachhochschulen

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher

Journale/Lehrbücher

FL07 Initiierung und Leitung von uni-

/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen

Studien
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Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL00 Nicht interventionelle Studien Studie im Rahmen des Holsteinischen Brustzentrums:

Evaluate. Pact, Crupact

 

//// Studien in der Klinik für Hämatologie und Onkologie:

Studie: ML 21165 Anwendung von Avastin First Line Indikation:

Metastasiertes Mamma-Ca.;

Studie: Anwendung von Avastin First Line Indikation: Lungen-Ca.;

Studie: Anwendung von Avastin First Line Indikation: Metastasiertes

Colorektal-Ca.;

Studie: Anwendung von Avastin First Line Indikation: Metastasiertes

Nierenzell-Ca.

 

 

Studien in der Klinik für Onkologie:

PASS, Vidaza, Erbitux,Heraceptin, Avastin, QoLiTax

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

In Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf

UKE und dem Universitätsklinikum Schleswig-Holstein - Campus Kiel.

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien

AIO KRK 0307 Secondline

Indikation: Metastisierendes Colorektal-Ca.

 

Studien der Klinik für Onkologie:

AIO 0307, SUN-CASE
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Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

Studien im Rahmen des Holsteinischen Brustzentrums:

ALTTO (Studie zur Behandlung bei Antikörperpositivem Brustkrebs mit

Lapatinip);

SUCCESS A + C

 

 

////// Studien in der Klinik für Hämatologie und Onkologie:

Studie: Compare ML 18508 Indikation: Multiples Myelom;

Studie: OSHO#70  Indikation: Fortgeschrittenes follikuläres Non Hodgkin

Lymphom;

Studie: CLL-7 Indikation: Chron. Lymphatische Leukämie Stadium Binet

A;

Studie: CLL-10 Indikation: Chron. Lymphatische Leukämie;

Studie: PETACC-6 Indikation: Lokal fortgeschrittenes Rektum-Ca.

 

Studien der Klinik für Onkologie:

AIO 0207, SAVE-ONCO

FL00 Therapieoptimierungsstudie Studien in der Klinik für Hämatologie und Onkologie:

Studie: HD 13/14/15 u. 18 Indikation: Hodgkin Lymphom;

Studie: PETAL Indikation: Aggressive Non Hodgkin Lymphome.

FL00 Therapieoptimierungsstudien Studien der Klinik für Onkologie:

 

HD 13, HD 14, HD 15, HD 16, HD 18,

PETAL

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

Zurzeit 120 Ausbildungsplätze

HB08 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Absolvierung des obligatorischen Praktikums im FEK.

HB07 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)

6 Auszubildende pro Jahr

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Absolvierung des obligatorischen Praktikums im FEK.
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 
645 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Vollstationäre Fallzahl:

22033  

Teilstationäre Fallzahl:

553  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

33931     

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

111,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

74,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

341 Vollkräfte 3 Jahre
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 
A-15 Apparative Ausstattung 
 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens trifft nicht zu

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA63 72h-Blutzucker-Messung trifft nicht zu

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer

Herzrhythmusdefibrillator

Ja

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

38,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 4 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

44 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

15 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 59 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

11 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

6 Vollkräfte 3 Jahre

Bachelor 3

Betriebswirtin 2

Diplompflegewirt 1

Diplompflegewissenschaftlerin 1

Pflegedienstleitung 3
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

trifft nicht zu

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" trifft nicht zu

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA65 Echokardiographiegerät Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur

Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme

im Muskel

Ja

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im

Nervensystem, die durch eine

Anregung eines der fünf Sinne

hervorgerufen wurden

Ja

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz zur

Diagnostik von Herzrhythmusstörungen

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der

Gallen- und

Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie trifft nicht zu

AA61 Gerät zur 3-D-Bestrahlungsplanung Bestrahlungsplanung in drei

Dimensionen

trifft nicht zu

AA35 Gerät zur analen Sphinktermanometrie Afterdruckmessgerät trifft nicht zu

AA41 Gerät zur Durchflusszytometrie/ FACS-

Scan

Gerät zur Zellzahlmessung und

Zellsortenunterscheidung in

Flüssigkeiten

Ja

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

trifft nicht zu

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von

Blutwerten bei Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden

und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA20 Laser Ja

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße

mittels Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Nein

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende,

also gewebeschonende Chirurgie

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA24 OP-Navigationsgerät Ja

AA67 Operationsmikroskop Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographie

gerät/Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung trifft nicht zu

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z. B. Lymphknoten

trifft nicht zu

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodyna

mischer Messplatz

Nein
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Klinik für Gefäßchirurgie
 
B-[1].1 Name [Klinik für Gefäßchirurgie] 
 
Klinik für Gefäßchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1800  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 4052031  - 2031  

Fax:

04321  / 4052039  - 2039  

E-Mail:

alexander.selch@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Selch, Alexander Oberarzt, Leiter der

Abteilung

04321-405-2031 

alexander.selch@fek.

de

silke.mundt@fek.de KH-Arzt

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Gefäßchirurgie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Gefäßchirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VX00 Carotischirurgie

VX00 chirurgische Behandlung des des diabetischen

Fußsyndroms

VX00 Diagnostik sämtlicher Durchblutungsstörungen

im bereich der Extremitäten sowie im

Abdomen

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen

Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VX00 endovasculäre und operative Behandlung aller

Formen von Durchblutungsstörungen an den

Extremitäten

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen

VX00 konservative und operative Behandlung des

Ulcus cruris

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre

Behandlung von Gefäßerkrankungen

VC62 Portimplantation

VC05 Schrittmachereingriffe

VX00 Shuntchirurgie

VA17 Spezialsprechstunde

VX00 Varizenchirurgie

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Gefäßchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Gefäßchirurgie] 
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA12 Balkon/Terrasse

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer Für einige Zimmer eingerichtet.

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[1].5 Fallzahlen [Klinik für Gefäßchirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

980  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I70 547 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

2 I83 123 Krampfadern der Beine

3 I71 49 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

4 I65 40 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

5 E11 30 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

5 T82 30 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

7 I74 21 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

8 I73 13 Sonstige Krankheit der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und Venen

9 N18 11 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

10 L97 10 Geschwür am Unterschenkel

11 I63 9 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

11 T81 9 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 I72 8 Sonstige Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten eines Blutgefäßes oder

einer Herzkammer

14 A46 6 Wundrose - Erysipel

15 A48 <= 5 Sonstige bakterielle Infektionskrankheit

15 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

15 C24 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

15 C50 <= 5 Brustkrebs

15 C56 <= 5 Eierstockkrebs

15 C61 <= 5 Prostatakrebs

15 C67 <= 5 Harnblasenkrebs

15 D50 <= 5 Blutarmut durch Eisenmangel

15 E10 <= 5 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

15 E14 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Zuckerkrankheit

15 E87 <= 5 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

15 F45 <= 5 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

15 G95 <= 5 Sonstige Krankheit des Rückenmarks

15 I10 <= 5 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

15 I20 <= 5 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

15 I21 <= 5 Akuter Herzinfarkt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-836 489 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

Seite 40 von 198



Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 3-607 433 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

3 3-605 376 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

4 8-83b 363 Zusatzinformationen zu Materialien

5 8-840 294 Einpflanzen von nicht medikamentenfreisetzenden Röhrchen (Stents) in Blutgefäße

6 3-990 259 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

7 3-994 233 Computergestützte Darstellung von Körperstrukturen in Dreidimensionalität - Virtuelle 3D-

Rekonstruktionstechnik

8 5-385 218 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

9 3-225 203 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

10 3-226 196 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

11 8-854 194 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

12 8-561 179 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

13 5-381 134 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

14 3-228 132 Computertomographie (CT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

15 3-608 118 Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit Kontrastmittel

16 5-930 114 Art des verpflanzten Materials

17 8-800 91 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

18 5-393 85 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

19 5-395 76 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- oder Kunststofflappen

20 5-865 63 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

21 5-394 61 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation

22 8-919 54 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

23 3-808 42 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen ohne Kontrastmittel

23 8-930 42 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
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•

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

25 8-190 38 Spezielle Verbandstechnik

26 3-828 32 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

26 5-384 32 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit Zwischenschalten eines Gefäßersatzes

28 5-399 31 Sonstige Operation an Blutgefäßen

29 5-893 30 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

29 8-831 30 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Gefäßsprechstunde Durchführung konsiliarischer Untersuchungen
und Beratungen im Rahmen der
Schwerpunktbezeichnung "Gefäßchirurgie" zur
Abklärung des weiteren diagnostischen und
therapeutischen Vorgehns. (VX00)

Anmeldung unter der

folgenden

Telefonnummer: 04321

405 2031. Täglich Montag

bis Freitag.

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 171 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-399 69 Sonstige Operation an Blutgefäßen
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 3-614 13 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des

Abflussbereiches

4 5-392 6 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

5 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

5 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

5 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

5 3-605 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

5 3-607 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

5 5-851 <= 5 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ07 Gefäßchirurgie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF31 Phlebologie

 
B-[1].11.2 Pflegepersonal 

 
 
B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Gefäßchirurgie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur

Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP52 Asthmaberater und Asthmaberaterin/Asthmatherapeut und

Asthmatherapeutin/Asthmatrainer und Asthmatrainerin

1 Vollkräfte

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte 0,8 3 Jahre
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B-[2] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
 
B-[2].1 Name [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 
 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  
Hausanschrift:

Friesenstrasse 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 2050  

Fax:

04321  / 405  - 2059  

E-Mail:

ismail.yildiz@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Yildiz, Ismail Chefarzt 04321-405-2050 

ismail.yildiz@fek.de

margit.iwaniuk-

gruschka@fek.de

KH-Arzt

 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kinder- und Jugendmedizin

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kinder- und Jugendmedizin

Kommentar / Erläuterung

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler

Anomalien 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer

Neugeborener

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der endokrinen Drüsen

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Leber, der Galle und des

Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Gefäßerkrankungen 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern

und Jugendlichen

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Herzerkrankungen 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurologischen Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/neurodegenerativen

Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neuromuskulären Erkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

pädiatrischen Nierenerkrankungen

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

rheumatischen Erkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kinder- und Jugendmedizin

Kommentar / Erläuterung

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen

und erworbenen Immundefekterkrankungen

(einschließlich HIV und AIDS)

VK26 Diagnostik und Therapie von

Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VK27 Diagnostik und Therapie von

psychosomatischen Störungen des Kindes

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen

Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

VK00 Kindertraumatologie

VK32 Kindertraumatologie

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin

VK25 Neugeborenenscreening

VA17 Spezialsprechstunde Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum

gemeinsam mit Frauenärzten

 

Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und

reifer Neugeborener

VK29 Spezialsprechstunde Pneumonologie/ Allergie; Diabetes; Gastroenterologie; Privatsprechstunde

VK23 Versorgung von Mehrlingen

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 "Der Bunte Kreis Nord" Die sozialmedizinische Nachsorge unterstützt Eltern schwer kranker

Kinder beim Aufbau eines Netzwerkes ambulanter Hilfen und

Versorgungsleistungen im heimatlichen Umfeld. 

MP54 Asthmaschulung

MP00 Diabetesschulung Mobile Diabetes-Schulung Schleswig-Holstein in Zusammenarbeit mit der

Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Lübeck.

MP43 Stillberatung

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Kind im Krankenhaus

SA00 Klinik-Clowns

SA00 Lehrer lernen zum Thema Asthma, Epilepsie

und Diabetes

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA07 Rooming-in

SA53 Schuldienst

SA00 Spezielle Kinder- und Jugendbibliothek

SA09 Unterbringung Begleitperson Für alle Säuglinge und Kleinkinder bis zum siebten Geburtstag bietet das

FEK die kostenlose Unterbringung eines Elternteils, um den Kleinen die

Eingewöhnung in die fremde Atmosphäre Krankenhaus zu erleichtern. In

Abhängigkeit von der räumlichen Auslastung und der aktuellen

Stationsbelegung ist auf ausdrücklichen Wunsch auch bei älteren Kindern

eine Elternmitaufnahme möglich, bei der jedoch eine Kostenbeteiligung für

Kost und Logi erhoben wird.

 
 
B-[2].5 Fallzahlen [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl:
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2227  

Teilstationäre Fallzahl:

142 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A08 270 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

2 S00 222 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

3 J20 136 Akute Bronchitis

4 P07 79 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

5 K59 78 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

6 J18 72 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

7 J11 51 Grippe, Viren nicht nachgewiesen

8 S06 43 Verletzung des Schädelinneren

9 G40 42 Anfallsleiden - Epilepsie

10 J03 40 Akute Mandelentzündung

11 J06 38 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

12 E10 36 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

13 S52 35 Knochenbruch des Unterarmes

14 P39 34 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und kurz nach der Geburt

kennzeichnend ist

15 K35 32 Akute Blinddarmentzündung

16 F10 29 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

17 J05 28 Akute Kehlkopfentzündung mit Atemnot (Krupp) bzw. Kehldeckelentzündung

17 P22 28 Atemnot beim Neugeborenen

19 N39 27 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

20 S82 26 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

21 J21 23 Akute Entzündung der unteren, kleinen Atemwege - Bronchiolitis

22 N10 20 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

22 R56 20 Krämpfe

24 P59 19 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

24 S42 19 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

26 I95 18 Niedriger Blutdruck

26 R55 18 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

28 R10 15 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

29 B27 14 Pfeiffersches Drüsenfieber - Infektiöse Mononukleose

29 J12 14 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J96 145 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

2 E10.9 81 *Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: Ohne Komplikationen

3 J45.0 66 *Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale

4 K90 <= 5 Störung der Nährstoffaufnahme im Darm

 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 335 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-010 239 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

3 1-208 208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

4 8-561 192 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

5 1-207 150 Messung der Gehirnströme - EEG

6 9-262 94 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

7 8-560 60 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 3-800 56 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

9 1-204 39 Untersuchung der Hirnwasserräume

10 5-790 38 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

11 8-711 32 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen

12 5-470 31 Operative Entfernung des Blinddarms

13 8-720 29 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

14 1-632 27 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

15 8-903 26 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung

16 8-810 22 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

17 8-706 21 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung

18 3-200 19 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

18 9-500 19 Patientenschulung

20 3-820 18 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

20 3-990 18 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

20 5-793 18 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

20 5-900 18 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

24 1-440 17 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

24 8-121 17 Darmspülung

26 8-701 16 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

27 5-794 15 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

28 5-787 14 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

28 5-893 14 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut
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•

•

•

•

•

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

28 8-200 14 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der

Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

Ambulanzen der Klinik für

Kinder- und

Jugendmedizin

Diagnostik und Versorgung von Frühgeborenen
mit Folgeschäden (LK23)
Diagnostik und Versorgung von Patienten und
Patientinnen im Rahmen der pädiatrischen
Kardiologie (LK22)
Diagnostik und Versorgung von Patienten und
Patientinnen mit Anfallsleiden (LK21)
Diagnostik und Versorgung von Patienten und
Patientinnen mit Fehlbildungen, angeborenen
Skelettsystemfehlbildungen (LK05)
Diagnostik und Versorgung von Patienten und
Patientinnen mit schwerwiegenden
immunologischen Erkrankungen (LK06)

AM04 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV

(besondere Untersuchungs-

und Behandlungsmethoden

oder Kenntnisse von

Krankenhausärzten)

Kinder-Diabetologie

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

1 5-285 <= 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

1 5-622 <= 5 Operative Entfernung eines Hodens

1 5-624 <= 5 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

1 5-631 <= 5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

1 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
  nicht vorhanden

 
B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

AQ00 Kinder-und Jugendpsychotherapeuten

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie

ZF07 Diabetologie

ZF15 Intensivmedizin

ZF20 Kinder-Pneumologie

 
B-[2].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

31,6 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellete 2,4 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege 

PQ00 Still- und Laktationsberaterin

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP17 Case Management

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin steht folgendes spezielles therapeutisches

Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP52 Asthmaberater und Asthmaberaterin/Asthmatherapeut und

Asthmatherapeutin/Asthmatrainer und Asthmatrainerin

2 Vollkräfte

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetes-

assistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin

DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement

2 Vollkräfte

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs-

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

3 Vollkräfte

SP06 Erzieher und Erzieherin 3 Vollkräfte

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und Kinder- und

Jugendlichenpsychotherapeutin

3 Vollkräfte

SP20 Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und

Pädagogin/Lehrer und Lehrerin

1 Vollkräfte
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B-[3] Fachabteilung Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe/
Geburtshilfe 
 
B-[3].1 Name [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe/ Geburtshilfe ] 
 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe/ Geburtshilfe   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2500  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 2061  

Fax:

04321  / 405  - 2061  

E-Mail:

ivo.heer@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med Heer, Ivo Markus Chefarzt 04321-405-2061 

ivo.heer@fek.de

perihan.bektur@fek.d

e

KH-Arzt

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe/ Geburtshilfe

] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Frauenheilkunde und Geburtshilfe/

Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten

während der Schwangerschaft, der Geburt und

des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen

Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Erkrankungen der Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie

VG15 Spezialsprechstunde

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe/ Geburtshilfe ] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP36 Säuglingspflegekurse

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe/

Geburtshilfe ] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Bauch und Baby Messe Zweimal im Jahr führen für eine Messe unter dem Motto Bauch und Baby

durch. Diese finden jeweils im Februar und September statt.

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet

SA00 Geschwisterschule Sechs Mal im Jahr findet die Geschwisterschule statt. Termin ist jeweils

der letzte Samstag an den geraden Monaten von 10:0-12:00 Uhr.

Treffpunkt ist in der Eingangshalle des FEK am "Storchennest".

SA00 Kreißsaalführung Zwei Mal im Monat führen wir eine Kreißsaalführung durch. Jeweils am 1.

Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr und am 3. Sonntag im Monat um 14:00

Uhr.

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA07 Rooming-in

SA00 Stillcafe Mama Mia Diese Veranstaltung findet zwei Mal im Monat statt. Jeweils am 1. und 3.

Donnerstag im Monat von 9:30-11:00 Uhr.

SA00 Stillvorbereitungsabend Der Stillvorbereitungsabend findet ein Mal im Monat statt. Jeden 1.

Dienstag im Monat um 18 Uhr auf der Station 51.

SA09 Unterbringung Begleitperson Es besteht die Möglichkeit eine Begleitperson in einem Familienzimmer

unterzubringen.

 
 
B-[3].5 Fallzahlen [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe/ Geburtshilfe ] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1913  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 821 Neugeborene

2 O70 251 Dammriss während der Geburt

3 O68 186 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 O65 117 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens

5 O71 99 Sonstige Verletzung während der Geburt

6 O80 63 Normale Geburt eines Kindes

7 O63 47 Sehr lange dauernde Geburt

8 O32 44 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher Lage des ungeborenen Kindes

9 O69 41 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur

10 O99 25 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

11 O34 23 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

12 O42 22 Vorzeitiger Blasensprung

13 O48 18 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

14 O36 17 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

15 O72 14 Blutung nach der Geburt

16 O26 12 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

17 O14 11 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im Urin

18 O73 10 Zurückbleiben des Mutterkuchens (Plazenta) bzw. der Eihäute in der Gebärmutter ohne Blutung

18 P22 10 Atemnot beim Neugeborenen

20 O62 9 Ungewöhnliche Wehentätigkeit

21 O75 8 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung

22 O03 <= 5 Spontane Fehlgeburt

22 O06 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichneter Schwangerschaftsabbruch

22 O13 <= 5 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck ohne Eiweißausscheidung im Urin

22 O15 <= 5 Akute, schwere Krämpfe während der Schwangerschaft, Geburt bzw. im Wochenbett

22 O21 <= 5 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

22 O23 <= 5 Entzündung der Harn- bzw. Geschlechtsorgane in der Schwangerschaft

22 O28 <= 5 Ungewöhnliches Ergebnis bei der Untersuchung der Mutter auf Krankheiten des ungeborenen

Kindes
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

22 O30 <= 5 Mehrlingsschwangerschaft

22 O33 <= 5 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis zwischen ungeborenem

Kind und Becken

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 963 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 9-260 620 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

3 5-758 565 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

4 5-740 272 Klassischer Kaiserschnitt

5 8-910 204 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

6 5-730 184 Künstliche Fruchtblasensprengung

7 5-749 116 Sonstiger Kaiserschnitt

8 8-515 91 Entbindung unter Zuhilfenahme bestimmter Handgriffe

9 9-261 87 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

10 5-738 75 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

11 5-728 62 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

12 5-756 50 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt

13 5-745 31 Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Operationen

14 8-800 9 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

15 5-690 7 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

16 8-930 6 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

17 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume

17 1-207 <= 5 Messung der Gehirnströme - EEG

17 1-208 <= 5 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

17 1-570 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Eierstock, Eileiter bzw. Gebärmutterbändern durch

operativen Einschnitt

17 3-13e <= 5 Röntgendarstellung der Harnblase und der Harnröhre während des Wasserlassens mit

Kontrastmittel

17 3-225 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

17 3-226 <= 5 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

17 3-800 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

17 3-990 <= 5 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

17 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen

17 5-541 <= 5 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

17 5-590 <= 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von hinter dem Bauchraum liegendem Gewebe

(Retroperitoneum)

17 5-651 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

17 5-652 <= 5 Operative Entfernung des Eierstocks

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

Pränataldiagnostik und

Geburtsvorbereitung

täglich nach Vereinbarung
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
  nicht vorhanden

 
B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
 
B-[3].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11,2 Vollkräfte Die Anzahl bezieht sich auf die gesamte
Gynäkologie

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

4,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

5,5 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Laktationsberaterin

 
B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

10,7 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte 0,5 3 Jahre
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B-[4] Fachabteilung Klinik für Neurologie und Psychiatrie/
Neurologie
 
B-[4].1 Name [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Neurologie] 
 
Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Neurologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 2071  

Fax:

04321  / 405  - 2079  

E-Mail:

hc.hansen@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Hansen, Hans-

Christian

Chefarzt 04321-405-2071 

hc.hansen@fek.de

barbara.funk@fek.de KH-Arzt

 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Neurologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Neurologie und Psychiatrie/ Neurologie

Kommentar / Erläuterung

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Schwerpunkt Anfallsdifferenzierung

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen

Krankheiten des Nervensystems

Schwerpunkt Demenzen

VN13 Diagnostik und Therapie von

demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

Schwerpunkt Multiple Sklerose

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

ZNS-Erkrankungen

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Hirnhäute

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen

Krankheiten und Bewegungsstörungen

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen

Schwerpunkt Gangstörungen, Sturz

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Nerven, der Nervenwurzeln und des

Nervenplexus 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im

Bereich der neuromuskulären Synapse und

des Muskels

Schwerpunkt Myasthenia gravis

VN04 Diagnostik und Therapie von

neuroimmunologischen Erkrankungen

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien

und sonstigen Krankheiten des peripheren

Nervensystems

Schwerpunkt Schwindel

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien,

die vorwiegend das Zentralnervensystem

betreffen

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler

Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

VN01 Diagnostik und Therapie von

zerebrovaskulären Erkrankungen

Stroke Unit - Schlaganfallspezialstation

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/

Neurologie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Weitere Therapiemöglichkeiten der

Physiotherapie/ Krankengymnastik

Rückenschulung für Patienten,

Bewegungslehre,

Skoliosebehandlung nach Schroth,

med. Trainingslehre,

Sportphysiotherapie,

Rehabiliation der Wirbelsäule im Sport,

Cyriax,

lokale Stabilität der Gelenke,

Mobilisation des Nervensysstems

Rückenschulleiter,

Spiral Therapie nach MC Kenzie,

E-Technik.

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/

Neurologie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA25 Fitnessraum Im 6. Stock

 
 
B-[4].5 Fallzahlen [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Neurologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1271  

Teilstationäre Fallzahl:

0 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 221 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

2 G40 204 Anfallsleiden - Epilepsie

3 M54 135 Rückenschmerzen

4 G45 113 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

5 H81 78 Störung des Gleichgewichtsorgans

6 G35 56 Multiple Sklerose

7 G44 52 Sonstiger Kopfschmerz

8 G43 37 Migräne

9 G62 20 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven

10 M51 17 Sonstiger Bandscheibenschaden

11 F44 15 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen

Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstörung

11 F45 15 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

13 G51 14 Krankheit des Gesichtsnervs

14 G20 12 Parkinson-Krankheit

15 I61 11 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

16 R55 10 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

17 B02 9 Gürtelrose - Herpes zoster

17 G70 9 Krankheit mit gestörter Übermittlung der Botenstoffe zwischen Nerv und Muskel, z.B. Myasthenie

19 M80 8 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

19 R20 8 Störung der Berührungsempfindung der Haut

21 G61 7 Entzündung mehrerer Nerven

22 G93 6 Sonstige Krankheit des Gehirns

22 M48 6 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

24 A69 <= 5 Sonstige Infektionskrankheit, ausgelöst durch Spirochäten-Bakterien

24 A87 <= 5 Hirnhautentzündung, ausgelöst durch Viren
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 B00 <= 5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Herpesviren

24 C16 <= 5 Magenkrebs

24 C50 <= 5 Brustkrebs

24 C61 <= 5 Prostatakrebs

24 C71 <= 5 Gehirnkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 1174 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 1-207 667 Messung der Gehirnströme - EEG

3 8-930 567 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 3-800 527 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 8-981 498 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

6 9-404 489 Bestimmte psychotherapeutisches Verfahren, in dem das Denken, Lernen und Verhalten im

Vordergrund steht - Neuropsychologische Therapie

7 3-994 344 Computergestützte Darstellung von Körperstrukturen in Dreidimensionalität - Virtuelle 3D-

Rekonstruktionstechnik

8 1-208 330 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

9 3-990 296 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

10 8-561 234 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

11 3-808 225 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen ohne Kontrastmittel

12 1-206 219 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

13 1-204 196 Untersuchung der Hirnwasserräume
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 3-802 183 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

15 3-820 181 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

16 3-203 102 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

17 3-228 101 Computertomographie (CT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

18 3-220 84 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

19 3-823 82 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel

20 3-705 55 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

21 3-222 41 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

22 3-221 37 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

23 1-632 35 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

24 3-225 34 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

25 3-828 25 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

26 3-226 23 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

27 1-440 22 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

28 8-854 15 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

29 1-205 14 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

29 8-020 14 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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•

•

•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

Diagnostik und Versorgung von Patienten und
Patientinnen mit Anfallsleiden (LK21)
Diagnostik und Versorgung von Patienten und
Patientinnen mit Fehlbildungen, angeborenen
Skelettsystemfehlbildungen (LK05)
Diagnostik und Versorgung von Patienten und
Patientinnen mit Multipler Sklerose (LK20)

AM00 Demenzsprechstunde Gemeinsam mit der

Psychiatrischen

Institutsambulanz

AM00 Ermächtigungsambulanz EEG-

Elektroenzephalografien

bei Kindern

Diagnostik, Versorgung

und Therapie von Kindern

und Jugendlichen mit

nachgewiesenen

manifesten Anfallsleiden.

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Multiple-Sklerose

Sprechstunde

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Neuromuskuläre

Spezialsprechstunde

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz Psychiatrie

AM07 Privatambulanz Neurologie

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[4].11 Personelle Ausstattung 
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B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie

ZF00 Neurologische Intensivmedizin

 
B-[4].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

22 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

13 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Qulifizierung zur Sroke Unit Pflegekraft

 
B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangstelle 1,5 3 Jahre
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Thoraxchirurgie
 
B-[5].1 Name [Klinik für Thoraxchirurgie] 
 
Klinik für Thoraxchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2000  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 2081  

Fax:

04321  / 405  - 2089  

E-Mail:

ronald.elfeldt@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv.-Doz. Dr. med. Elfeldt, Ronald Chefarzt 04321-405-2081 

ronald.elfeldt@fek.de

margit.schlotfeldt@fe

k.de

KH-Arzt

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Thoraxchirurgie] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Thoraxchirurgie

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Thoraxchirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC00 Diagnostik und Verletzungen des Thorax

VC11 Lungenchirurgie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC58 Spezialsprechstunde

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

VC24 Tumorchirurgie

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Thoraxchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Thoraxchirurgie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA12 Balkon/Terrasse

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[5].5 Fallzahlen [Klinik für Thoraxchirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

272  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Seite 74 von 198



Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 50 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 S22 48 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

3 J93 23 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen - Pneumothorax

4 C78 22 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

5 S20 18 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes

6 J86 13 Eiteransammlung im Brustkorb

7 S27 10 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe im Brustkorb

8 J90 6 Erguss zwischen Lunge und Rippen

9 A04 <= 5 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

9 A15 <= 5 Tuberkulose der Atemorgane, mit gesichertem Nachweis der Krankheitserreger

9 A16 <= 5 Tuberkulose der Atemorgane, ohne gesicherten Nachweis der Krankheitserreger

9 B37 <= 5 Infektionskrankheit der Haut bzw. Schleimhäute, ausgelöst durch Kandida-Pilze

9 C15 <= 5 Speiseröhrenkrebs

9 C38 <= 5 Krebs des Herzens, des Mittelfells (Mediastinum) bzw. des Brustfells (Pleura)

9 C45 <= 5 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -

Mesotheliom

9 C47 <= 5 Krebs der Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark bzw. des unwillkürlichen

Nervensystems

9 C50 <= 5 Brustkrebs

9 C77 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder

mehreren Lymphknoten

9 C79 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten

Körperregionen

9 C82 <= 5 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der Lymphknoten ausgeht

- Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom

9 D14 <= 5 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. der Atmungsorgane

9 D15 <= 5 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe des Brustkorbes

9 D16 <= 5 Gutartiger Tumor des Knochens bzw. des Gelenkknorpels

9 D17 <= 5 Gutartiger Tumor des Fettgewebes

9 D36 <= 5 Gutartiger Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperstellen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 D38 <= 5 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

9 D48 <= 5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

9 D86 <= 5 Krankheit des Bindegewebes mit Knötchenbildung - Sarkoidose

9 E04 <= 5 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

9 E86 <= 5 Flüssigkeitsmangel

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-561 257 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

2 3-990 193 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

3 3-222 105 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

4 8-919 91 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

5 5-344 75 Operative Entfernung des Brustfells (Pleura)

6 8-831 49 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

7 3-225 48 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

7 5-333 48 Lösung von Verklebungen zwischen Lunge und Brustwand - Adhäsiolyse

9 5-322 47 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge

10 1-620 43 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

11 8-980 42 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

12 8-800 37 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

13 8-144 36 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 8-931 36 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

15 8-701 30 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

16 3-226 29 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

17 3-200 27 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

18 5-345 25 Verödung des Spaltes zwischen Lunge und Rippen - Pleurodese

19 8-854 24 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

20 1-691 23 Untersuchung des Brustkorbes bzw. des Mittelfells (Mediastinum) durch eine Spiegelung

20 3-202 23 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

22 5-342 22 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mittelfells (Mediastinum)

23 3-705 18 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

24 5-320 17 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe eines Luftröhrenastes (Bronchus)

24 8-152 17 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

26 3-703 15 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

26 5-311 15 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges

26 5-340 15 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura)

29 3-203 14 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

29 3-993 14 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ12 Thoraxchirurgie

 
 
B-[5].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,6 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte 1 3 Jahre
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Unfall- und Orthopädische
Chirurgie, Sporttraumatologie
 
B-[6].1 Name [Klinik für Unfall- und Orthopädische Chirurgie, Sporttraumatologie] 
 
Klinik für Unfall- und Orthopädische Chirurgie, Sporttraumatologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  
Hausanschrift:

Friesenstraße  11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 2011  

Fax:

04321  / 405  - 2019  

E-Mail:

michael.fuchs@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Fuchs, Michael Chefarzt 04321-405-2011 

michael.fuchs@fek.d

e

ute.niemeier@fek.de KH-Arzt

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Unfall- und Orthopädische Chirurgie,

Sporttraumatologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Unfall- und Orthopädische Chirurgie,

Sporttraumatologie

Kommentar / Erläuterung

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC31 Diagnostik und Therapie von

Knochenentzündungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Hüfte und des Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule

und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Schulter und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Knies und des Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Thorax

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 Handchirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC30 Septische Knochenchirurgie
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Unfall- und Orthopädische

Chirurgie, Sporttraumatologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Unfall- und Orthopädische Chirurgie,

Sporttraumatologie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[6].5 Fallzahlen [Klinik für Unfall- und Orthopädische Chirurgie, Sporttraumatologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1658  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 222 Verletzung des Schädelinneren

2 S82 196 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

3 S72 120 Knochenbruch des Oberschenkels

4 S52 103 Knochenbruch des Unterarmes

5 S42 65 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

6 M17 53 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

6 T84 53 Septische und aseptische Lockerung von Endoprothesen am Hüft- und Kniegelenk

8 S00 52 Oberflächliche Verletzung des Kopfes
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 M16 44 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

10 S32 43 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

11 A46 35 Wundrose - Erysipel

12 S83 32 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

13 M20 31 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

14 S30 27 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

15 L03 23 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

15 S61 23 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

17 S22 21 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

17 S92 21 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

19 S20 20 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes

19 S70 20 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels

21 S43 16 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

22 M23 15 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

22 S02 15 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

22 S13 15 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Halses

22 S62 15 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

22 S80 15 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels

27 M75 13 Schulterverletzung

27 S93 13 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern in Höhe des oberen

Sprunggelenkes oder des Fußes

29 T81 12 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

30 L02 11 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-561 1695 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

2 3-990 427 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

3 3-200 328 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

4 5-893 258 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

5 5-794 250 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

6 5-790 202 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

7 8-800 150 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

8 5-820 134 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

9 3-203 131 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

10 3-205 119 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel

11 5-793 112 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

12 5-787 107 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

13 8-854 76 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

14 8-919 66 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

15 5-812 62 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

16 5-800 61 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk

17 5-788 59 Operation an den Fußknochen

18 5-822 56 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

19 5-806 55 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des oberen Sprunggelenks

20 5-916 54 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

21 3-225 52 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

22 3-226 51 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

22 8-803 51 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - Transfusion von

Eigenblut

22 8-980 51 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

25 3-222 43 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

26 8-831 42 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

27 5-786 40 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

28 3-206 39 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

29 5-810 37 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

29 8-701 37 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

BG-Sprechstunde,

Handchirurgie

Weiterbehandlung von

Arbeitsunfällen

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 154 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

2 5-787 148 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

3 5-811 18 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

4 8-200 17 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

5 5-795 16 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

6 5-790 15 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

7 5-840 14 Operation an den Sehnen der Hand

8 5-841 13 Operation an den Bändern der Hand

9 5-056 12 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

9 8-201 12 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der

Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

11 1-697 10 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

12 5-788 9 Operation an den Fußknochen

12 5-796 9 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

14 5-849 7 Sonstige Operation an der Hand

15 5-844 6 Operativer Eingriff an Gelenken der Hand außer dem Handgelenk

16 5-044 <= 5 Nähen der äußeren Hülle eines Nervs bzw. Nervengeflechtes unmittelbar nach der Verletzung

16 5-046 <= 5 Nähen der äußeren Hülle eines Nervs bzw. Nervengeflechtes im Rahmen einer späteren Operation

16 5-385 <= 5 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

16 5-490 <= 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

16 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

16 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

16 5-783 <= 5 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

16 5-793 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

16 5-794 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

16 5-79a <= 5 Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung von außen und Befestigung der Knochen mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

16 5-79b <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) einer Gelenkverrenkung

16 5-800 <= 5 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk

16 5-806 <= 5 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des oberen Sprunggelenks

16 5-808 <= 5 Operative Gelenkversteifung

16 5-809 <= 5 Sonstige offene Gelenkoperation

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

 
 
B-[6].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ08 Operationsdienst

 
 
B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

19,6 Vollkräfte 3 Jahre incl. Personal aus dem OP, der
ZSVA und AOZ

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,4 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 6,2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs incl. Personal aus dem OP, der
ZSVA und AOZ

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte 1,5
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B-[7] Fachabteilung Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und
Kieferchirurgie
 
B-[7].1 Name [Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie] 
 
Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 0  

Fax:

04321  / 405  - 1609  

E-Mail:

info@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Kotthaus, Eberhard Belegarzt 04321-466 67 

kfo@praxis-

gartenallee.de

Belegarzt

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen [Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K07 <= 5 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-776 <= 5 Operative Durchtrennung von Knochen zur Verlagerung des Untergesichts
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B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

AQ64 Zahnmedizin

 
 
B-[7].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte Belegarzt

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen
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B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre Belegärztlich, kjonsiliarisch tätig.

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8] Fachabteilung Klinik für Frauenheilkund und Geburtshilfe/
Gynäkologie
 
B-[8].1 Name [Klinik für Frauenheilkund und Geburtshilfe/ Gynäkologie] 
 
Klinik für Frauenheilkund und Geburtshilfe/ Gynäkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 2061  

Fax:

04321  / 405  - 2069  

E-Mail:

ivo.heer@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Heer, Ivo Markus Chefarzt 04321-405-2061 

perihan.bektur@fek.d

e

perihan.bektur@fek.d

e

KH-Arzt

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Frauenheilkund und Geburtshilfe/ Gynäkologie] 
 
 

Seite 94 von 198

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de


Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Frauenheilkund und Geburtshilfe/

Gynäkologie

Kommentar / Erläuterung

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer

Tumoren 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen

Tumoren der Brustdrüse

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen

Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten

während der Schwangerschaft, der Geburt und

des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen

Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Erkrankungen der Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie

VG15 Spezialsprechstunde

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Frauenheilkund und

Geburtshilfe/ Gynäkologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Frauenheilkund und Geburtshilfe/

Gynäkologie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[8].5 Fallzahlen [Klinik für Frauenheilkund und Geburtshilfe/ Gynäkologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

800  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 O26 70 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

2 C50 57 Brustkrebs

3 D25 56 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

4 N83 47 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

5 N81 38 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

5 O34 38 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

7 O23 33 Entzündung der Harn- bzw. Geschlechtsorgane in der Schwangerschaft

8 O20 28 Blutung in der Frühschwangerschaft

9 N92 27 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung

10 O21 21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

11 O13 16 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck ohne Eiweißausscheidung im Urin
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 C56 14 Eierstockkrebs

13 C54 13 Gebärmutterkrebs

13 D39 13 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

13 O03 13 Spontane Fehlgeburt

13 O99 13 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

17 N70 12 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung

17 O46 12 Blutung vor der Geburt

17 O47 12 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

20 D27 11 Gutartiger Eierstocktumor

21 N95 10 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren

21 O02 10 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt oder der Embryo vorzeitig abstirbt

21 Z04 10 Untersuchung bzw. Beobachtung aus sonstigen Gründen

24 C53 9 Gebärmutterhalskrebs

24 O00 9 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter

26 N76 8 Sonstige Entzündung der Scheide bzw. der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

26 O36 8 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

28 N61 7 Entzündung der Brustdrüse

28 N80 7 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter

28 O28 7 Ungewöhnliches Ergebnis bei der Untersuchung der Mutter auf Krankheiten des ungeborenen

Kindes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-683 82 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

2 3-990 62 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

3 3-225 56 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

4 5-704 53 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

5 1-471 45 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen

Einschnitt

6 5-401 39 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

6 5-681 39 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

8 3-226 38 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

8 5-651 38 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

10 5-469 37 Sonstige Operation am Darm

10 5-653 37 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

10 5-690 37 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

13 5-870 34 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

14 1-672 33 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

15 3-705 32 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

16 3-100 28 Röntgendarstellung der Brustdrüse

17 8-561 26 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

17 8-831 26 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

19 3-709 24 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

20 5-657 22 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

20 8-800 22 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

22 8-919 21 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

23 5-543 19 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe aus der Bauchhöhle
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•

•

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 5-932 17 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung

25 5-682 16 Fast vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

26 1-694 14 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

26 5-541 14 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

28 1-494 12 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben durch die Haut

mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

28 5-873 12 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten

30 5-685 11 Operative Entfernung der Gebärmutter einschließlich des umgebenden Gewebes sowie des

oberen Anteils der Scheide

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Betreuung von Risikoschwangerschaften
(VG10)
Pränataldiagnostik und -therapie (VG09)

Teilnahme an den

multidisziplinären

Fallkonferenzen im

Rahmen der

Früherkennung von

Brustkrebs durch

Mammographie-

Screening

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-751 57 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

2 1-852 15 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese

3 5-691 14 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

4 1-694 12 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[8].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
 
B-[8].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11,2 Vollkräfte Da sich die Bereiche der Frauenklinik nicht
trennen lassen, beziehen sich die Zahlen
auch auf die anderen Bereiche der
Frauenklinik.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Breast-Care-Nurse (Pflegefachschwester für

Brustpatientinnen)

 
 
B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

7,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte 1,4 3 Jahre
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Hämatologie, Onkologie und
Nephrologie
 
B-[9].1 Name [Klinik für Hämatologie, Onkologie und Nephrologie] 
 
Klinik für Hämatologie, Onkologie und Nephrologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0500  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 7011  

Fax:

04321  / 405  - 7019  

E-Mail:

harald.held@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Held, Harald Chefarzt 04321-405-7011 

harald.held@fek.de

hiltrud.gehrmann@fe

k.de

KH-Arzt

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Hämatologie, Onkologie und Nephrologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Hämatologie, Onkologie und Nephrologie

Kommentar / Erläuterung

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen

VI08 Diagnostik und Therapie von

Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Hämatologie, Onkologie und

Nephrologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Hämatologie, Onkologie und

Nephrologie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[9].5 Fallzahlen [Klinik für Hämatologie, Onkologie und Nephrologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1136  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 84 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 N17 53 Akutes Nierenversagen

3 N39 37 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

4 I50 32 Herzschwäche

5 C79 29 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten

Körperregionen

6 C90 28 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

7 C18 27 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

8 J18 25 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

9 E11 21 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

9 K29 21 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

11 A41 20 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

11 C50 20 Brustkrebs

13 C83 19 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom

13 J44 19 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

15 C16 18 Magenkrebs

15 D70 18 Mangel an weißen Blutkörperchen

15 I20 18 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

15 N18 18 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

19 C61 17 Prostatakrebs

20 C15 16 Speiseröhrenkrebs

20 E87 16 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

20 J20 16 Akute Bronchitis

23 C20 15 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

23 C25 15 Bauchspeicheldrüsenkrebs

25 D50 13 Blutarmut durch Eisenmangel

25 I10 13 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

27 C82 12 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der Lymphknoten ausgeht

- Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom

27 I26 12 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

29 R55 11 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

30 C80 10 Krebs ohne Angabe der Körperregion

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-990 716 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

2 3-225 432 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 8-522 293 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

4 1-632 270 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

5 8-854 267 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

6 3-226 241 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

7 3-222 221 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

8 8-800 213 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

9 1-440 190 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

10 3-200 178 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 3-705 174 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

12 8-527 144 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 1-650 129 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

14 8-543 105 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

15 1-653 87 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

16 3-220 85 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

17 8-930 74 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

18 8-561 73 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

19 1-620 53 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

19 3-206 53 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

21 1-424 52 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

21 3-202 52 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

21 3-203 52 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

24 3-207 50 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

24 6-001 50 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

26 1-444 48 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

27 6-002 46 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

28 3-056 44 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

28 8-529 44 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

30 3-221 42 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

Hämatologie, Onkologie,

Nephrologie und

onkologische Ambulanz

Diagnostik und Versorgung von Patienten und
Patientinnen mit onkologischen Erkrankungen
(LK15)

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Feinnadelpunktionssprech

stunde

Durchführung von

sonographisch gezielten

Punktionen, zu

sonographischen

Untersuchungen im

Rahmen der

Mamadiagnsotik sowie

zur sofortigen

zytologischen

Erfolgskontrolle.

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Nephrologische Ambulanz Durchführung und

Überwachung von

chronisch ambulanten

Peritonal-Dialysen

(CAPD) sowie

Untersuchung und

Betreuung infektiöser

oder bettlägeriger

Nierenpatienten ab der

Legung eines Shunts.

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[9].11 Personelle Ausstattung 
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B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 
 
B-[9].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

19,1 Vollkräfte 3 Jahre incl. Personal der Station und
der Dialyse

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ11 Nephrologische Pflege

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

 
 
B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Medizinische Fachangestelte/
Arzthelferin

1,5 3 jJahre
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B-[10] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und operative
Intensivmedizin/ Palliativmedizin
 
B-[10].1 Name [Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin/ Palliativmedizin] 
 
Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin/ Palliativmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3752  
Hausanschrift:

Friesenstraße  11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 2041  

Fax:

04321  / 405  - 2049  

E-Mail:

jochen.hansen@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Hansen, Jochen Chefarzt 04321-405-2041 

jochen.hansen@fek.

de

goenna.kinast@fek.d

e

KH-Arzt

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie und operative

Intensivmedizin/ Palliativmedizin] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Anästhesiologie und operative

Intensivmedizin/ Palliativmedizin

Kommentar / Erläuterung

VX00 Invasive und nicht invasive Blutdruckmessung 

VX00 Messung der gemischt- venösen Sättigung

VX00  Messung der Muskelerschlaffung 

VX00 Messung der pulmonalarteriellen Drücke

VX00 Messung der Sauerstoffsättigung

VX00 Messung des Shuntanteils der Lunge

VX00 Minimal-flow-Anästhesien 

VX00 Narkosetiefenmessung

VX00 Periduralanästhesie

VX00 Regionalanästhesie

VX00 Spinalanästhesie

VX00 Total intravenöse Anästhesie 

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie und

operative Intensivmedizin/ Palliativmedizin] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP69 Eigenblutspende

MP00 pain nurse

 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie und operative

Intensivmedizin/ Palliativmedizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].5 Fallzahlen [Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin/

Palliativmedizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

156  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 31 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C18 19 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

3 C79 18 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten

Körperregionen

4 C78 10 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

5 C50 9 Brustkrebs

6 C25 8 Bauchspeicheldrüsenkrebs

7 C01 <= 5 Krebs des Zungengrundes

7 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel

7 C10 <= 5 Krebs im Bereich des Mundrachens

7 C13 <= 5 Krebs im Bereich des unteren Rachens

7 C15 <= 5 Speiseröhrenkrebs

7 C16 <= 5 Magenkrebs

7 C17 <= 5 Dünndarmkrebs

7 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

7 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

7 C23 <= 5 Gallenblasenkrebs

7 C24 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

7 C31 <= 5 Krebs der Nasennebenhöhlen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 C47 <= 5 Krebs der Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark bzw. des unwillkürlichen

Nervensystems

7 C51 <= 5 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

7 C53 <= 5 Gebärmutterhalskrebs

7 C61 <= 5 Prostatakrebs

7 C64 <= 5 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

7 C65 <= 5 Nierenbeckenkrebs

7 C67 <= 5 Harnblasenkrebs

7 C71 <= 5 Gehirnkrebs

7 C77 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder

mehreren Lymphknoten

7 C80 <= 5 Krebs ohne Angabe der Körperregion

7 C83 <= 5 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom

7 C90 <= 5 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-982 120 Fachübergreifende Sterbebegleitung

2 8-522 74 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

3 8-527 24 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

4 3-990 18 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 8-800 15 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 3-705 8 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

6 5-399 8 Sonstige Operation an Blutgefäßen

6 8-529 8 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

9 3-200 7 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

10 3-203 6 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

10 3-225 6 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

12 1-441 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallenwegen bzw. der

Bauchspeicheldrüse mit einer Nadel durch die Haut

12 1-442 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. der

Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

12 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

12 1-671 <= 5 Untersuchung des Gebärmuttermundes durch eine Spiegelung

12 1-853 <= 5 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

12 3-13d <= 5 Röntgendarstellung der Niere und Harnwege mit Kontrastmittel

12 3-202 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

12 3-206 <= 5 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

12 3-207 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

12 3-220 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

12 3-222 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

12 3-226 <= 5 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

12 3-228 <= 5 Computertomographie (CT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

12 3-724 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung eines Körperabschnittes mittels radioaktiver Strahlung

und Computertomographie (SPECT)

12 3-800 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

12 3-801 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Halses ohne Kontrastmittel

12 3-802 <= 5 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel
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•

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 3-820 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

12 3-821 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Halses mit Kontrastmittel

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV

(besondere Untersuchungs-

und Behandlungsmethoden

oder Kenntnisse von

Krankenhausärzten)

Anästhesiesprechstunde 1. Diagnostische und therapeutische Blockaden
peripherer Nerven, rückenmarksnahe
Anästhesien 2. spezielle Schmerztherapie
(VX00)

Im Rahmen der

Schmerzambulanz

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[10].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ59 Transfusionsmedizin

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin

 
B-[10].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

25,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

18,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

52,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 2,6 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Klinik für Frührehabilitation und Geriatrie,
Therapiezentrum und Tagesklinik
 
B-[11].1 Name [Klinik für Frührehabilitation und Geriatrie, Therapiezentrum und Tagesklinik] 
 
Klinik für Frührehabilitation und Geriatrie, Therapiezentrum und Tagesklinik  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0200  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 7020  

Fax:

04321  / 405  - 7029  

E-Mail:

werner.hofmann@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Hofmann, Werner Chefarzt 04321-405-7020 

werner.hofmann@fek

.de

marion.zoberbier@fe

k.de

KH-Arzt

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Frührehabilitation und Geriatrie,

Therapiezentrum und Tagesklinik] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Frührehabilitation und Geriatrie,

Therapiezentrum und Tagesklinik

Kommentar / Erläuterung

VX00 Abklärung der psychosozialen Situation

VX00 Abklärung des Hilfsmittelbedarfs 

VX00 Ambulante Geriatrische Versorgung

VX00 Decubital-Ulcera (Druckgeschwüre),

Kontrakturen, Spastik, Immobilität,

Multimorbidität

VX00 EKG, Belastungs-EKG, 24-Stunden-EKG, 24-

Stunden-Blutdruckmessung

VX00 Knochenbrüche

VX00 Lungenfunktion, Gastroskopie, Coloskopie 

VX00 Multidimensionelle Erfassung von Fähigkeiten,

Funktionsstörungen und Ressourcen

(Geriatrisches Assessment)

VX00 Radiologische Diagnostik (Röntgen,

Angiographie, Computer- und

Kernspintomographie) 

VX00 Schlaganfall, Parkinson, Demenz und andere

neurologische Erkrankungen 

VX00 Sonographie, Herz-Echokardiographie,

doppler-sonographische Gefäßdiagnostik 

VX00 Stoffwechselerkrankungen (z.B.

Zuckerkrankheit) und deren Folgen

VX00 Stuhl-/ Harninkontinenz 

VX00 Verschleißerscheinungen des

Bewegungsapparates und Osteoporose

VX00 Zustand nach Amputationen/

Prothesenversorgung
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Frührehabilitation und

Geriatrie, Therapiezentrum und Tagesklinik] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP27 Musiktherapie

MP61 Redressionstherapie

 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Frührehabilitation und Geriatrie,

Therapiezentrum und Tagesklinik] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA12 Balkon/Terrasse

SA00 Ehrenamtliche Helfer Die ehrenamtlichen Helfer werden von dem Sozialdienst des Hauses

unterstützt.

SA00 Informationsangebote für Angehörige von

Demenzkranken.

SA00 Patientenbetreuungsdienst Patienten werden von MitarbeiterInnen des Betreuungsdienstes auf der

Station Ü76 betreut.

SA00 Rooming-in Gastzimmer für Angehörige auf der Station Ü76.

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[11].5 Fallzahlen [Klinik für Frührehabilitation und Geriatrie, Therapiezentrum und

Tagesklinik] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1273  

Teilstationäre Fallzahl:

183 
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B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 156 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

2 S72 102 Knochenbruch des Oberschenkels

3 I50 64 Herzschwäche

4 S32 54 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

5 N39 38 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

6 M54 35 Rückenschmerzen

7 R55 30 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

8 S42 24 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

9 G40 23 Anfallsleiden - Epilepsie

10 E86 21 Flüssigkeitsmangel

11 J44 19 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

11 M48 19 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

13 C18 18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

13 J18 18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

13 S22 18 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

13 S52 18 Knochenbruch des Unterarmes

17 I21 17 Akuter Herzinfarkt

17 T84 17 Septische und aseptische Lockerung von Endoprothesen am Hüft- und Kniegelenk

19 M17 16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

20 F05 14 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen

bedingt

21 A41 13 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

21 E87 13 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

21 I61 13 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

21 R29 13 Sonstige Beschwerden, die das Nervensystem bzw. das Muskel-Skelett-System betreffen

25 G20 12 Parkinson-Krankheit

25 S06 12 Verletzung des Schädelinneren
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

27 I70 11 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

27 S82 11 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

29 G45 10 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

29 I48 10 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-550 1260 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

2 9-401 870 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

3 3-200 465 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

4 3-990 212 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

5 8-854 140 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

6 8-800 107 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 1-632 96 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

8 3-225 93 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

9 3-705 83 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

10 3-226 77 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

11 1-207 50 Messung der Gehirnströme - EEG

12 1-440 49 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 3-203 40 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

14 3-206 34 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

14 3-222 34 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

16 3-994 33 Computergestützte Darstellung von Körperstrukturen in Dreidimensionalität - Virtuelle 3D-

Rekonstruktionstechnik

17 1-650 31 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

17 5-431 31 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

19 3-800 28 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

20 3-207 23 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

21 8-930 21 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

22 1-206 16 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

22 3-802 16 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

24 3-703 15 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

24 3-808 15 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen ohne Kontrastmittel

24 5-452 15 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

27 1-653 14 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

27 3-724 14 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung eines Körperabschnittes mittels radioaktiver Strahlung

und Computertomographie (SPECT)

29 3-993 13 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit

29 8-561 13 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde

Geriatrie

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[11].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin

AQ23 Innere Medizin 

AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie

ZF28 Notfallmedizin

ZF34 Proktologie

 
B-[11].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Fachkundeschwester für Geriatrie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin Personal auf der Schulstation

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

43,5 Vollkräfte 3 Jahre incl. Personal der Schulstation

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 1,5 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 4,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte/
Arzthelferin

3 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Seite 126 von 198



 

B-[12] Fachabteilung Neurochirurgie
 
B-[12].1 Name [Neurochirurgie] 
 
Neurochirurgie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1700  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster  

Postanschrift: 

Postfach Station 44    

Telefon:

04321  / 405  - 4450  

Fax:

04321  / 25225722   

E-Mail:

holger.baum@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Baum, Holger Belegarzt 04321-2522570 

holger.baum@fek.de

sekretariat.neurochir

urgie@fek.de

Belegarzt

Dr. med. Fritsch, Georg E. J. Belegarzt 0431/ 6667280 

neurochirurgie-

nord@web.de

Belegarzt

Dr. med. Dipl. Psych. Mihajlovic , Zoran Belegarzt 0431-6667280 

neurochirurgie-

nord@web.de

Belegarzt
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Plötz, Björn-Moritz Belegarzt 0431 6667280 

neurochirurgie-

nord@web.de

Belegarzt

 
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurochirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurochirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurochirurgie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[12].5 Fallzahlen [Neurochirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

501  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 223 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 M48 109 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 M50 40 Bandscheibenschaden im Halsbereich

4 R52 14 Schmerz

5 M53 13 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

6 M54 10 Rückenschmerzen

7 M80 9 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

8 G54 8 Krankheit von Nervenwurzeln bzw. Nervengeflechten

9 G56 7 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

9 M47 7 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

11 C71 <= 5 Gehirnkrebs

11 C79 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten

Körperregionen

11 D32 <= 5 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute

11 D33 <= 5 Gutartiger Hirntumor, Hirnnerventumor bzw. Rückenmarkstumor

11 D36 <= 5 Gutartiger Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperstellen

11 D43 <= 5 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

11 D48 <= 5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

11 G00 <= 5 Bakterielle Hirnhautentzündung

11 G06 <= 5 Abgekapselte eitrige Entzündungsherde (Abszesse) und entzündliche Knoten (Granulome)

innerhalb des Schädels bzw. Wirbelkanals

11 G50 <= 5 Krankheit des fünften Hirnnervs

11 G57 <= 5 Funktionsstörung eines Nervs am Bein bzw. am Fuß

11 G82 <= 5 Vollständige bzw. unvollständige Lähmung der Beine oder Arme

11 G91 <= 5 Wasserkopf

11 G93 <= 5 Sonstige Krankheit des Gehirns

11 G95 <= 5 Sonstige Krankheit des Rückenmarks

11 I61 <= 5 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

11 I62 <= 5 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung bedingt

11 I63 <= 5 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 I67 <= 5 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn

11 I70 <= 5 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-032 636 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein

2 5-984 390 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

3 5-831 378 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

4 5-839 126 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

5 5-033 113 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal

6 5-835 84 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

7 5-832 69 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule

8 5-030 68 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur Halswirbelsäule

9 8-561 66 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

10 3-990 64 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

11 5-036 62 Wiederherstellende Operation an Rückenmark bzw. Rückenmarkshäuten

12 3-203 44 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

13 3-200 40 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

13 5-836 40 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese

15 5-988 26 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der Operation aktuelle 3D-

Bilder des Operationsgebietes anzeigt

16 5-010 21 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach

17 5-038 19 Operation an den Hirnwasserräumen im Rückenmarkskanal
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

18 3-241 16 Computertomographie (CT) des Wirbelkanals mit Kontrastmittel

19 5-039 15 Sonstige Operation am Rückenmark bzw. an den Rückenmarkshäuten

20 3-130 13 Röntgendarstellung des Wirbelkanals mit Kontrastmittel

21 3-802 12 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

22 8-831 11 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

23 5-056 10 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

23 5-834 10 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule (geschlossene Reposition) und Befestigung

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

25 5-035 9 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Rückenmarks bzw. der

Rückenmarkshäute

25 8-800 9 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

25 8-931 9 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

28 3-220 8 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

28 5-830 8 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule

28 8-701 8 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM15 Belegarztpraxis am

Krankenhaus
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B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[12].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[12].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ41 Neurochirurgie

 
 
B-[12].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

4 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

6,0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte/
Arzthelferin

0,5 3 Jahre
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B-[13] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[13].1 Name [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 4050  

Fax:

04321  / 405  - 1609  

E-Mail:

info@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Jenckel, Eberhard 04321-42270 Belegarzt

Dr. med. Wellbrock, Martin 04321-14055 Belegarzt

Dr. med. Klinger, Michael 04321-43836 Belegarzt

Dr. med. Kraft, Elisabeth 04321-43584 Belegarzt

 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[13].5 Fallzahlen [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

227  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 124 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 60 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 J32 12 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

4 H66 6 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

4 H71 6 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und fortschreitender

Schwerhörigkeit - Cholesteatom

6 D10 <= 5 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens

6 F41 <= 5 Sonstige Angststörung

6 H60 <= 5 Entzündung des äußeren Gehörganges

6 H61 <= 5 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung

6 H72 <= 5 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht ist

6 J38 <= 5 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

6 K02 <= 5 Zahnkaries

6 K07 <= 5 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss

6 K10 <= 5 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers

6 Q17 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres

6 T81 <= 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-281 99 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

2 5-215 63 Operation an der unteren Nasenmuschel

3 5-214 58 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

4 5-285 23 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

5 5-282 19 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

6 5-200 17 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

7 5-194 11 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I)

7 5-294 11 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen

9 5-224 9 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

10 5-852 8 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen

11 5-222 6 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 5-180 <= 5 Operativer Einschnitt in das äußere Ohr

12 5-181 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres

12 5-182 <= 5 Teilweise oder komplette operative Entfernung der Ohrmuschel

12 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren

12 5-195 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den

Gehörknöchelchen

12 5-201 <= 5 Entfernung eines Paukenröhrchens aus der Ohrtrompete

12 5-205 <= 5 Sonstige operative Entfernung an Mittel- bzw. Innenohr

12 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle

12 5-230 <= 5 Zahnentfernung

12 5-259 <= 5 Sonstige Operation an der Zunge

12 5-270 <= 5 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur Flüssigkeitsableitung im

Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich

12 5-275 <= 5 Operative Korrektur des harten Gaumens - Palatoplastik

12 5-279 <= 5 Sonstige Operation am Mund

12 5-280 <= 5 Operative Eröffnung bzw. Ableitung eines im Rachen gelegenen eitrigen Entzündungsherdes

(Abszess) von der Mundhöhle aus

12 5-289 <= 5 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

12 5-300 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

12 5-640 <= 5 Operation an der Vorhaut des Penis

12 5-895 <= 5 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

12 5-983 <= 5 Erneute Operation

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-640 <= 5 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung

des Zwölffingerdarms

1 5-513 <= 5 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[13].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[13].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 
B-[13].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

4 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[13].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Klinik für Urologie
 
B-[14].1 Name [Klinik für Urologie] 
 
Klinik für Urologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 4052001  - 2001  

Fax:

04321  / 4052009  - 2009  

E-Mail:

klaus.esders@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Esders, Klaus Chefarzt 04321-405-2001 

klaus.esders@fek.de

jenny.schalkowski@f

ek.de

KH-Arzt

 
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Urologie] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Urologie

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Urologie

Kommentar / Erläuterung

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

männlichen Genitalorgane

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Urogenitalsystems

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere,

Harnwegen und Harnblase

VU14 Spezialsprechstunde

VU13 Tumorchirurgie

 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Urologie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Physiotherapie/ Krankengymnastik

 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Urologie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[14].5 Fallzahlen [Klinik für Urologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:
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1437  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C67 273 Harnblasenkrebs

1 N13 273 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

3 N20 197 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

4 N39 111 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

5 N40 110 Gutartige Vergrößerung der Prostata

6 C61 91 Prostatakrebs

7 N10 37 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

8 C64 27 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

8 N30 27 Entzündung der Harnblase

8 N32 27 Sonstige Krankheit der Harnblase

11 N45 26 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

12 C62 24 Hodenkrebs

13 C65 15 Nierenbeckenkrebs

13 T83 15 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur Harnableitung) oder durch

Verpflanzung von Gewebe in den Harn- bzw. Geschlechtsorganen

15 N49 13 Entzündung der männlichen Geschlechtsorgane

16 S37 12 Verletzung der Niere, Harnwege, Harnblase bzw. Geschlechtsorgane

17 A41 11 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

18 N12 8 Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen, die nicht als akut oder

anhaltend (chronisch) bezeichnet ist

18 N41 8 Entzündliche Krankheit der Prostata

20 D40 7 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

20 N28 7 Sonstige Krankheit der Niere bzw. des Harnleiters

20 N99 7 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

23 D41 6 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

23 N43 6 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen

23 T81 6 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

26 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

26 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

26 C60 <= 5 Peniskrebs

26 C66 <= 5 Harnleiterkrebs

26 C68 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Harnorgane

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-990 409 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

2 8-137 278 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

3 5-573 257 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

4 3-13d 244 Röntgendarstellung der Niere und Harnwege mit Kontrastmittel

5 3-225 211 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

6 3-207 170 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

7 5-601 166 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

8 8-110 165 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

9 3-206 162 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

10 3-226 152 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

11 8-132 122 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 5-585 116 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

13 3-992 100 Anwendung bildgebender Verfahren während einer Operation

14 5-562 84 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei

einer Spiegelung

15 8-543 77 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

16 8-800 67 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

17 5-560 60 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

18 5-570 55 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

19 3-222 52 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

20 1-661 49 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

21 5-593 48 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide

22 3-13f 46 Röntgendarstellung der Harnblase mit Kontrastmittel

22 5-932 46 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung

24 1-665 45 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung

25 5-550 44 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

25 8-561 44 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

27 3-706 37 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

28 5-572 36 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

29 3-993 35 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit

30 5-604 29 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten

 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde

Urologie

 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 73 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

2 5-640 48 Operation an der Vorhaut des Penis

3 1-661 30 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

4 1-460 22 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre

4 5-585 22 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

4 5-624 22 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

7 5-611 10 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

7 5-630 10 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich

des Samenstranges

9 5-631 9 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

10 5-562 6 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei einer

Spiegelung

11 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

11 3-606 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel

11 3-608 <= 5 Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit Kontrastmittel

11 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen

11 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

11 5-560 <= 5 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 5-570 <= 5 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung

11 5-572 <= 5 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

11 5-581 <= 5 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges

11 5-582 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre

11 5-612 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodensackes

11 5-636 <= 5 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim

Mann

11 5-897 <= 5 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)

 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[14].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[14].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[14].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 
B-[14].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14,3 Vollkräfte 3 Jahre Incl. Personal aus dem OP,
ZSVA und dem AOZ

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 3,7 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

1,2 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangesteltte/
Arzthelferin

0,5
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B-[15] Fachabteilung Klinik für diagnostische und interventionelle
Radiologie/ Nuklearmedizin
 
B-[15].1 Name [Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie/ Nuklearmedizin] 
 
Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie/ Nuklearmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3200  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 4911  

Fax:

04321  / 405  - 4919  

E-Mail:

thomas.jahnke@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Jahnke, Thomas Chefarzt 04321-405-4911 

thomas.jahnke@fek.

de

hannelore.selck@fek.

de

KH-Arzt

 
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie/

Nuklearmedizin] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für diagnostische und interventionelle

Radiologie/ Nuklearmedizin

Kommentar / Erläuterung

VR15 Arteriographie 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR06 Endosonographie 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT),

Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit

Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie 

VX00 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren

VR16 Phlebographie 

VR09 Projektionsradiographie mit

Kontrastmittelverfahren 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

(Mammographie)

VR39 Radiojodtherapie 

VR21 Sondenmessungen und

Inkorporationsmessungen 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VR40 Spezialsprechstunde

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden 
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B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für diagnostische und

interventionelle Radiologie/ Nuklearmedizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für diagnostische und interventionelle

Radiologie/ Nuklearmedizin] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA12 Balkon/Terrasse Nutzung eines begrünten Innenhofs

 
 
B-[15].5 Fallzahlen [Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie/ Nuklearmedizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

192  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E05 111 Schilddrüsenüberfunktion

2 M17 39 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

3 C73 13 Schilddrüsenkrebs

4 E04 10 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

5 C79 6 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten

Körperregionen

5 M19 6 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

7 C61 <= 5 Prostatakrebs
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 M65 <= 5 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der Sehnenscheiden

7 Z08 <= 5 Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-531 137 Strahlenbehandlung von Schilddrüsenkrankheiten mit radioaktivem Jod

2 3-701 130 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

3 8-530 65 Behandlung mit radioaktiven Substanzen, die vom Körper aufgenommen werden

4 3-70c 16 Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur Darstellung krankhafter Prozesse mittels

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

5 3-990 7 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

6 1-563 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Prostata bzw. umliegendem Gewebe durch

operativen Einschnitt

6 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

6 3-201 <= 5 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel

6 3-202 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

6 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

6 3-205 <= 5 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel

6 3-206 <= 5 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

6 3-207 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

6 3-752 <= 5 Darstellung der Stoffwechselvorgänge des Körperstammes mit radioaktiv markierten Substanzen

und Computertomographie (PET/CT)

6 3-806 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel

6 3-826 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
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B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Brustsprechstunde Brustsprechstunde Mammographie,

Brustsonsgraphie,

Brustpunktionen, MR-

Mammographie

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Vertragsärztliche

Überweisungspraxis

Folgende Leistungen: 1.

Defäkograhien  2.

Durchführung von

Leistungen gemäß den

Ziffern 99361 bis 99362

der Anlage 10 des

Versorgungsvertrages

nach § 73 c SGB V über

Qualitätgesicherte

Mamma-Diagnostik

AM00 Nuklearmedizinische

Sprechstunde

Nuklearmedizinische

Sprechstunde

Nuklearmedizinische

Behandlung der

Schilddrüse sowie von

Gelenken und

Knochenschmerzen

AM00 Spezialsprechstunde Radiosynoviorthese

 
 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-614 15 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des

Abflussbereiches

2 3-605 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

2 3-606 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel

2 3-607 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

2 3-608 <= 5 Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit Kontrastmittel

2 8-836 <= 5 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

 
 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[15].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[15].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin

AQ54 Radiologie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11,3 Vollkräfte Die Zahl zeigt den Vollkräfteanteil an,
welcher insgesamt auf 14 Personen verteilt
ist.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

8,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF38 Röntgendiagnostik

 
B-[15].11.2 Pflegepersonal 

 
 
B-[15].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[16] Fachabteilung Kinder -und Jugendpsychiatrie/ Tagesklinik
 
B-[16].1 Name [Kinder -und Jugendpsychiatrie/ Tagesklinik] 
 
Kinder -und Jugendpsychiatrie/ Tagesklinik  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3060  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 6274  

Fax:

04321  / 405  - 6279  

E-Mail:

christin.frehse@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Frehse, Christin Chefärztin 04321-405-6270 

christin.frehse@fek.d

e

04321 405 6271 /

Frau Köster

silke.koester@fek.de

 Frau Kleyer

marianne.kleyer@fek

.de

KH-Arzt

 
 
B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder -und Jugendpsychiatrie/ Tagesklinik] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder -

und Jugendpsychiatrie/ Tagesklinik

Kommentar / Erläuterung

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und

Rehabilitation psychischer, psychosomatischer

und entwicklungsbedingter Störungen im

Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

VP08 Diagnostik und Therapie von

Entwicklungsstörungen

VP07 Diagnostik und Therapie von

Intelligenzstörungen

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits-

und Verhaltensstörungen

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und

emotionalen Störungen mit Beginn in der

Kindheit und Jugend

VP15 Psychiatrische Tagesklinik Die Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie in

Neumünster ist eine teilstationäre Einrichtung für Familien und deren

Kinder, die psychische Probleme haben. Unser Team setzt sich aus

folgenden Berufsgruppen zusammen: einer Fachärztin für Kinder- und

Jugendpsychiatrie / Psychotherapie, einer Diplom-Psychologin sowie

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, einer Assistenzärztin für

Kinder- und Jugendpsychiatrie / Psychotherapie, einem Erzieher und einer

Erzieherin, einer Kinderkrankenschwester, einem Diplom-Pädagogen

einer Motopädin einem Ergotherapeuten

 
 
B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinder -und Jugendpsychiatrie/

Tagesklinik] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Homöopathie
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B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinder -und Jugendpsychiatrie/ Tagesklinik] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Bewegungsraum

SA00 Ergotherapieraum

SA00 Essen- und Besprechungsraum

SA00 Gemeinsames Frühstück- und Mittagessen Das Essen wird gleich einer Mahlzeit im häuslichen Bereich durch die

Kinder persönlich auf die Teller aufgefüllt.

SA00 Gruppenräume 2

SA00 Raum zum Training der sozialen Kompetenz

SA53 Schuldienst

SA00 Spieltherapieräume 2 Räume

 
 
B-[16].5 Fallzahlen [Kinder -und Jugendpsychiatrie/ Tagesklinik] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

46 

 
B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-653 159 Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der psychiatrisch-

psychosomatischen Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten

körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern

2 9-652 155 Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der psychiatrisch-

psychosomatischen Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten

körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern

3 9-651 147 Anzahl der durch Psychologen erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der psychiatrisch-

psychosomatischen Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten

körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern

4 9-650 137 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der psychiatrisch-

psychosomatischen Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten

körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern

5 9-983 22 Behandlung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Bereich Kinder- und Jugendpsychiatrie

 
B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM02 Psychiatrische

Institutsambulanz nach § 118

SGB V

Psychiatrische

Institutsambulanz

 
 
B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[16].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[16].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF13 Homöopathie

ZF00 Kinder- und Jugendpsychotherapeuten

 
B-[16].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[16].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Kinder -und Jugendpsychiatrie/ Tagesklinik steht folgendes spezielles therapeutisches

Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs-

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

1,4 Vollkräfte

SP06 Erzieher und Erzieherin 2,8 Vollkräfte

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und Kinder- und

Jugendlichenpsychotherapeutin

2,0 Vollkräfte

SP44 Motopäde und Motopädin/Motopädagoge und Motopädagogin/

Mototherapeut und Mototherapeutin/Motologe und Motologin

1,1 Vollkräfte

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Erzieher, Kindergärtnerin,
Ergotherapeutin, Dipl, Psychologin
KJPsychiatrie

9,8 3 jahre - 6 jahre
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B-[17] Fachabteilung Chirurgische Klinik
 
B-[17].1 Name [Chirurgische Klinik] 
 
Chirurgische Klinik  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
Hausanschrift:

Friesenstrasse  11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 2021  

Fax:

04321  / 405  - 2029  

E-Mail:

nicolas.schwarz@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Schwarz, Nicolas Chefarzt 04321 405 2021 

nicolas.schwarz@fek

.de

christine.moebius@fe

k.de

KH-Arzt

 
 
B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Klinik] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Chirurgische Klinik

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Chirurgische Klinik

Kommentar / Erläuterung

VX00 Beckenboden- und Kontinenzchirurgie

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC21 Endokrine Chirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC14 Speiseröhrenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde

VC24 Tumorchirurgie

 
 
B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgische Klinik] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA12 Balkon/Terrasse

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer Für einige Zimmer eingerichtet.

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[17].5 Fallzahlen [Chirurgische Klinik] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1671  

Teilstationäre Fallzahl:
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0 

 
B-[17].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 248 Gallensteinleiden

2 K57 130 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

3 K40 113 Leistenbruch (Hernie)

4 R10 103 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

5 K35 94 Akute Blinddarmentzündung

6 K56 74 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

7 C18 63 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

8 E04 59 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

9 K43 47 Bauchwandbruch (Hernie)

9 N81 47 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

11 K62 36 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters

12 C20 35 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

13 K59 25 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

14 N39 23 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

15 T81 22 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

16 K61 20 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

16 K63 20 Sonstige Krankheit des Darms

16 K81 20 Gallenblasenentzündung

19 L02 19 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

20 A09 17 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

20 K42 17 Nabelbruch (Hernie)

22 C25 16 Bauchspeicheldrüsenkrebs

22 L05 16 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

24 C78 13 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 K52 13 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

26 K21 12 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

27 K25 11 Magengeschwür

27 K55 11 Krankheit der Blutgefäße des Darms

27 K66 11 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum)

30 C16 10 Magenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[17].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-990 904 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

2 3-225 757 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 3-226 569 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

4 8-561 443 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

5 5-469 373 Sonstige Operation am Darm

6 5-511 296 Operative Entfernung der Gallenblase

7 8-919 219 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

8 1-650 189 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

9 8-800 156 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

10 1-632 155 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

11 8-831 151 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

12 3-222 145 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

13 5-484 132 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 5-455 127 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

15 5-530 116 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

16 1-653 111 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

17 5-470 109 Operative Entfernung des Blinddarms

18 5-541 102 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

18 8-980 102 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

20 8-931 92 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

21 8-701 88 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

22 3-207 86 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

23 1-440 79 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

23 3-206 79 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

25 1-444 74 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

26 5-932 73 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung

27 8-810 72 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

27 8-930 72 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

29 5-069 71 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

30 5-486 69 Wiederherstellende Operation am Mastdarm (Rektum)

 
B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Allgemeinchirurgische

Ambulanz

Schilddrüsensprechstund

e

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Vertragsärztliche

Überweisungspraxis zur

Durchführung von

kosiliarischen

Untersuchungen und

Beratungen im Rahmen

der

Schwerpunktbezeichnung

 "Gefäßchirurgie"

AM00 Privatsprechstunde Chirurgie 

 
 
B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-530 45 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

2 5-490 12 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

3 5-401 6 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

4 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

4 3-606 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel

4 3-608 <= 5 Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit Kontrastmittel

4 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

4 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

4 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

4 5-536 <= 5 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

4 8-836 <= 5 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)
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B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[17].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[17].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

 
 
B-[17].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

17,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

10,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3,8 Vollkräfte 1 Jahr
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP16 Wundmanagement

 
B-[17].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Chirurgische Klinik steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

2 Vollkräfte

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 4,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte/
Arzthelferin

0,8 3 Jahre
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B-[18] Fachabteilung Medizinische Klinik 
 
B-[18].1 Name [Medizinische Klinik ] 
 
Medizinische Klinik   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 7001  

Fax:

04321  / 405  - 7009  

E-Mail:

andreas.schuchert@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Schuchert, Andreas Chefarzt 04321-405-7001 

andreas.schuchert@f

ek.de

sarah.petermann@fe

k.de

KH-Arzt

 
 
B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik ] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Medizinische Klinik 

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Medizinische Klinik 

Kommentar / Erläuterung

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor

und nach Transplantation 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen

und erworbenen Immundefekterkrankungen

(einschließlich HIV und AIDS)

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Atemwege und der Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Leber, der Galle und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Venen, der Lymphgefäße und der

Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Medizinische Klinik 

Kommentar / Erläuterung

VI08 Diagnostik und Therapie von

Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

VI17 Diagnostik und Therapie von

rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von

zerebrovaskulären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

 
 
B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik ] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA12 Balkon/Terrasse

SA09 Unterbringung Begleitperson

 
 
B-[18].5 Fallzahlen [Medizinische Klinik ] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

5219  

Teilstationäre Fallzahl:

182 

 

Seite 171 von 198



B-[18].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[18].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 328 Herzschwäche

2 I48 275 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

3 I20 259 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

4 I10 232 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

5 R07 231 Hals- bzw. Brustschmerzen

6 I25 228 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

7 I21 223 Akuter Herzinfarkt

8 J44 195 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

9 R55 190 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

10 J18 165 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

10 K29 165 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

12 K80 137 Gallensteinleiden

13 A09 103 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

14 N39 100 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

15 J20 87 Akute Bronchitis

16 E11 80 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

16 K85 80 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

18 F10 71 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

19 I47 65 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

19 I49 65 Sonstige Herzrhythmusstörung

21 I26 60 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

22 C34 54 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

22 K25 54 Magengeschwür

24 K21 50 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

25 T50 46 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder sonstige oder vom Arzt nicht näher

bezeichnete Medikamente, Drogen bzw. biologisch aktive Substanzen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

26 K70 45 Leberkrankheit durch Alkohol

27 A41 44 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

28 E87 43 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

28 K57 43 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

28 R10 43 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[18].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[18].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[18].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-854 5388 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

2 3-990 1339 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

3 1-632 1248 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

4 1-275 1075 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

5 3-225 898 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

6 1-440 812 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

7 8-837 756 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

entlang der Blutgefäße

8 3-226 558 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

9 8-561 509 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

10 3-200 482 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 1-650 425 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

12 3-222 420 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 8-800 375 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

14 5-513 348 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

15 8-930 343 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

16 8-980 335 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

17 8-83b 322 Zusatzinformationen zu Materialien

18 1-653 223 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

19 3-056 203 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

20 1-273 171 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

21 1-444 166 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

21 5-377 166 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

23 1-620 157 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

24 8-701 132 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

25 3-705 126 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

26 8-831 125 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

27 3-703 109 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

28 1-640 108 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms

29 8-900 103 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

30 8-640 99 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

 
B-[18].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Seite 174 von 198



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Gastroenterologische

Sprechstunde

Folgende

Untersuchungen werden

durchgeführt: 1.

Endoskopische

Ultraschlaauntersuchung

(EUS) von Ösophagus,

Magen, Pankreas und

Gallenwegen  2. REktaler

Ultraschall von

Erkrankungen des

Rektums  3.

Laservaporisation und/

oder Argon-Plsama-

Koagulation

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schrittmachersprechstund

e

Ermächtigt zur

Durchführung von

SChrittmacherkontrollen

auf Zuweisung von

Vertragsärzten, die selbst

Schrittmacherkontrollen

durchführen.

 
 
B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 177 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 5-378 9 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

3 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 3-614 <= 5 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des

Abflussbereiches
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-429 <= 5 Sonstige Operation an der Speiseröhre

 
 
B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[18].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[18].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF22 Labordiagnostik

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

ZF28 Notfallmedizin

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

32,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

13,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF38 Röntgendiagnostik

 
B-[18].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP17 Case Management

ZP08 Kinästhetik

 
B-[18].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
keine Angaben 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

65,5 Vollkräfte 3 Jahre incl. Personal der Intensivstation
Stat. 57 und einen Anteil der
Stat. 34

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,8 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2,9 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 8,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte/
Arzthelferin

3,5 3 Jahre
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B-[19] Fachabteilung Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Teil
Psychiatrie
 
B-[19].1 Name [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Teil Psychiatrie] 
 
Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Teil Psychiatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2900  
Hausanschrift:

Friesenstraße 11  

24534 Neumünster     

Telefon:

04321  / 405  - 2071  

Fax:

04321  / 405  - 2079  

E-Mail:

hc.hansen@fek.de  

Internet:

http://www.friedrich-ebert-krankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Hansen, Hans-

Christian

Chefarzt 04321-405-2071 

hc.hansen@fek.de

barbara.funk@fek.de KH-Arzt

 
 
B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Teil Psychiatrie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Neurologie und Psychiatrie/ Teil Psychiatrie

Kommentar / Erläuterung

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven

Störungen

VP10 Diagnostik und Therapie von

gerontopsychiatrischen Störungen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen,

Belastungs- und somatoformen Störungen

VP00 Diagnostik und Therapie von organischen und

symptomatischen psychischen Krankenheiten

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits-

und Verhaltensstörungen

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope

Substanzen 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie,

schizotypen und wahnhaften Störungen

VP05 Diagnostik und Therapie von

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen

Störungen und Faktoren

VP12 Spezialsprechstunde Psychiatrische Institutsambulanz

VX00 Spezialsprechstunde Gedächtnissprechstunde

 
 
B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/

Teil Psychiatrie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur

MP27 Musiktherapie

MP00 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Vielfältige Schulungsangebote (Psychoedukation), BELA (Bewegung und

Ernährung) als Gruppe zur Reduktion von Übergewicht.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Verschiedene weitere Angebote sind: Bewegung und Entspannung,

Gymnastik,

Ergotherapie,

Kochen und Backen,

Außenaktivitäten (z.B. Ausflüge ins Schwimmbad),

Sportgruppe,

Progressive Muskelentspannung,

Gesprächsgruppe,

Schwimmgruppe,

Sport- und Laufgruppe,

Soziales Kompetenztraining,

Psychoedukation,

Selbsthilfegruppen zur Beratung und

Durchführung von Bewegungsbädern.

 
 
B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Teil

Psychiatrie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA25 Fitnessraum

 
 
B-[19].5 Fallzahlen [Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Teil Psychiatrie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1099  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[19].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[19].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F10 400 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

2 F32 155 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

3 F20 122 Schizophrenie

4 F05 76 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen

bedingt

5 F43 66 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

6 F33 42 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

7 F25 40 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung

einhergeht - Schizoaffektive Störung

8 F60 33 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide,

zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung

9 F41 17 Sonstige Angststörung

10 F19 14 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder Konsum anderer

bewusstseinsverändernder Substanzen

11 F31 13 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung -

manisch-depressive Krankheit

12 F45 12 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

13 F22 11 Psychische Störung, bei der dauerhafte falsche Überzeugungen bzw. Wahnvorstellungen

auftreten

14 F44 9 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen

Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstörung

15 F06 8 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen

Krankheit

15 F13 8 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel

17 F07 7 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder

Funktionsstörung des Gehirns

18 E03 <= 5 Sonstige Schilddrüsenunterfunktion

18 E51 <= 5 Mangel an Vitamin B1

18 E87 <= 5 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

18 F01 <= 5 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von

Blutgefäßen im Gehirn
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

18 F03 <= 5 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher bezeichnet

18 F11 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit Morphium verwandt sind (Opioide)

18 F12 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der Hanfpflanze wie Haschisch oder

Marihuana

18 F16 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die die Wahrnehmung verändern

18 F23 <= 5 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung mit Realitätsverlust

18 F29 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete, nicht körperlich bedingte psychische Krankheit, die mit

Realitätsverlust und Halluzinationen einhergehen

18 F30 <= 5 Phase übermäßig guter Stimmung und Enthemmung - Manische Episode

18 F40 <= 5 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen

18 F50 <= 5 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[19].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[19].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[19].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-602 855 Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der

Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

2 9-980 411 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der Psychiatrie-

Personalverordnung liegen, Bereich Allgemeine Psychiatrie

3 9-981 312 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der Psychiatrie-

Personalverordnung liegen, Bereich Abhängigkeitskranke

4 9-603 248 Anzahl der durch Pflegefachkräfte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der

Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 9-601 246 Anzahl der durch Psychologen erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der Regelbehandlung

bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

6 9-600 188 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der Regelbehandlung bei

psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

7 3-200 144 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

8 9-612 132 Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der

Intensivbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9 9-610 110 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der Intensivbehandlung bei

psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

10 1-207 104 Messung der Gehirnströme - EEG

11 9-982 68 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der Psychiatrie-

Personalverordnung liegen, Bereich Psychiatrie für ältere Menschen

12 3-990 51 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

13 8-561 46 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

14 9-613 44 Anzahl der durch Pflegefachkräfte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der

Intensivbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

15 3-800 41 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

16 1-206 29 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

17 1-632 24 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

18 3-225 23 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

19 9-611 20 Anzahl der durch Psychologen erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der Intensivbehandlung

bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

20 1-208 15 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

20 3-802 15 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

22 1-440 13 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

22 9-640 13 Erhöhter Behandlungsaufwand bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

24 8-854 12 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

25 3-220 10 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

25 3-820 10 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

27 8-930 9 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

28 3-222 8 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

29 1-650 7 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

29 1-653 7 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

 
B-[19].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Poststationäre oder

perioperative

Spezialsprechstunde für

Brustkrebspatientinnen des

HBZ

Pschoonkologisch-

pschosomatische

Gespräche, Einschätzung

des Beratungs- und

Therapiebedarfs,

Weitervermittlung.
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz Psychiatrisch-

psychotherapeutische und

psychosomatische

Privatsprechstunde

Diagnostik und Therapie

psychischer und

psychosomatischer

Erkrankungen.

Medikamentöse

Behandlung,

therapeutische

Gespräche, Kognitive

Verhaltenstherapie,

tiefenpsychologisch-

fundierte Psychotherapie.

AM02 Psychiatrische

Institutsambulanz nach § 118

SGB V

Demenzsprechstunde und

Psychiatrische

Institutsambulanz mit

spezieller

Gedächtnissprechstunde

Ambulante Behandlung

von Schizophrenien,

affektiven Störungen,

kompliziert verlaufenden

Suchterkrankungen und

Demenz.

 
 
B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[19].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[19].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

22 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF13 Homöopathie

ZF36 Psychotherapie

 
B-[19].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

13 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

26 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0,6 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

2 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte/
Arzthelferin

2 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ10 Psychiatrische Pflege 6 VK

 
 
B-[19].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Neurologie und Psychiatrie/ Teil Psychiatrie steht folgendes spezielles

therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP34 Deeskalationstrainer und

Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager und

Deeskalationsmanagerin/ Deeskalationsfachkraft (mit

psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer Vorbildung)

2 Vollkräfte

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs-

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

4 Vollkräfte

SP23 Psychologe und Psychologin 1 Vollkräfte

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 2 Vollkräfte
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach

§ 137f SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP Kommentar / Erläuterung

Asthma bronchiale Nur in der Pädiatrie

Brustkrebs

Diabetes mellitus Typ 1

Diabetes mellitus Typ 2

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen

(mit einem Geburtsgewicht 1250g-1499g)

bei einem Krankenhaus mit

ausgewiesenem Level 2

14 15
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Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 5 Personelle Neuausrichtung Die Chefarztposition der

Gastroenterologie ist

ausgeschrieben, jedoch

noch nicht besetzt.

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 13

Knie-TEP 50 50

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie: Kommentar/Erläuterung: 

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen - Perinatalzentrum

LEVEL 2

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen - Perinataler

Schwerpunkt

CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma

CQ02 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit hämato-

onkologischen Krankheiten

 
 
C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V 
 
 

Anzahl

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen
und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen

105 Personen
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* nach den Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im

Krankenhaus in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 

** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des fr sie mageblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht

vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen.

 

Anzahl

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der
Nachweispflicht unterliegen  [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3]

71 Personen

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis
gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben**  [Zähler von Nr. 2]

68 Personen
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
 
Wir verstehen uns als Medizinisches Zentrum für die Bevölkerung in Neumünster und Umgebung. Gemeinsam mit den

niedergelassenen Ärzten und unseren Partnern bieten wir umfassende medizinische Dienstleistungen an, die wir

kontinuierlich weiterentwicklen und den sich ändernden Rahmenbedingungen anpassen. 
Die aufgestellte  Qualitätspolitik dient uns zur Orientierung und zur Ausrichtung auf gemeinsame Ziele.  
Das Qualitätsmanagement orientiert sich an den Managementgrundsätzen der DIN EN ISO 9001:2008 als

prozessorientiertes Qualitätsmanagementverfahren und rückt die Versorgung der Patienten als Kernprozess unserer

Leistung in den Mittelpunkt. 
  
Folgende Aspekte in der Qualitätsarbeit sind uns daher wichtig: 
Wir ermitteln systematisch die Anforderungen unserer Patienten, Einweiser und Partner und richten unsere Strukturen und

Prozesse nach ihren Anforderungen aus.  
Die Leitung fördert den systematischen Aufbau eines QM-Systems im FEK unter Einbindung der Beteiligten intern und

extern.  
Die systematische und offene Kommunikations- und Informationskultur gewährleistet die Einbindung der Beteiligten bei der

Erarbeitung oder Anpassung von Strukturen und Prozessen. 
Es ist uns wichtig, bei der Weiterentwicklung unserer Leistungen das gesamte System Krankenhaus und

Kundenanfordungen zu betrachten. Dabei hilft uns z.B. die Kultur der Arbeit in abteilungs- und fachübergreifend

zusammengesetzten Projektgruppen.  
Durch z.B. die Bildung von Zentren oder die Betrachtung der Versorgung bestimmter Patientengruppen gewährleisten wir

einen prozessorientierten Ansatz, der die Belange unserer Patienten und externen Partner in den Mittelpunkt stellt.  
Die kontinuierliche Überprüfung und Weiterentwicklung unserer Leistungen ist fester Bestandteil unseres

Qualitätsmanagement-Systems. Entscheidungen werden bei uns auf der Basis von Zahlen, Daten und Fakten in

festgelegten, klaren Strukturen getroffen.  
Lieferantenbeziehungen zum gegenseitigen Nutzen: Wir pflege  einen intensiven Austausch mit unseren Lieferanten und

streben dauerhafte und für beide Seiten gewinnbringende Beziehungen an. 
 
Unternehmensleitlinien 
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 1. Wir stellen den Menschen in den Mittelpunkt unseres Handelns. Das Miteinander ist geprägt von Freundlichkeit 
und gegenseitiger Wertschätzung.

 2. Wir bieten eine hohe fachliche Qualität in Medizin und Pflege.
 3. Für uns ist eine persönliche Betreuung und guter Service Grundlage für die Zufriedenheit unserer Patienten.
 4. Der Wandel in der Medizin ist für uns Herausforderung zur Gestaltung unserer Zukunft.
 5. Die ständige Verbesserung unserer Organisation ist uns Verpflichtung.
 6. Engagierte und qualifizierte Mitarbeiter sichern gemeinsam die Zukunft unseres Krankenhauses.
 7. Wir fühlen uns zum wirtschaftlichen Handeln verpflichtet.
 8. Wir leisten aktive Öffentlichkeitsarbeit und führen den Dialog mit unseren Partnern offen und informativ.
 9. Um unsere Position in der Krankenversorgung zu festigen, suchen wir die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 

externen Partnern. 
 10. Wir sind uns der Grenzen unseres medizinischen Handelns bewusst.

 
 
 
Führungsleitlinien 
 1. Wir verfolgen konsequent gemeinsam vereinbarte Ziele.
 2. Die Zusammenarbeit ist geprägt von Anerkennung und gegenseitiger Wertschätzung.
 3. Eigeninitiative und Übernahme von Verantwortung sind erwünscht und werden gefördert.
 4. Aufgaben und Verantwortlichkeiten werden klar verteilt.
 5. Anerkennung und konstruktive Kritik sind unabdingbar.
 6. Ein offener Umgang mit Fehlern bedeutet für uns Ansporn zur Verbesserung.
 7. Konflikte werden offen und konstruktiv gelöst.
 8. Wir informieren uns gegenseitig.
 9. Absprachen werden verlässlich eingehalten.
 10. Für positive Arbeitsatmosphäre tragen alle Verantwortung.
 11. Wer führt, ist Vorbild.

 
 
 
 
Das Pflegeleitbild des FEK 
 
Im Mittelpunkt unserer Pflege steht der Mensch.  
Für uns ist Pflege die Begleitung durch alle Lebens- und Krankheitsphasen.  
Die persönliche Lebensgeschichte jedes Einzelnen gehört zu den Grundlagen unseres Handelns.  
Ein größt mögliches Maß an Selbstständigkeit und Lebenszufriedenheit wird für Sie angestrebt.  
Wir achten Ihre Persönlichkeit sowie Ihr soziales und kulturelles Umfeld. Dieses erreichen wir durch eine individuelle,
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bedürfnisorientierte und gesundheitsfördernde Pflege und Betreuung.  
Damit Sie Ihren Gesundheitszustand beibehalten bzw. wieder erlangen können, möchten wir Sie in Ihrem Gesundheits- und

Pflegeverständnis unterstützen und fördern. Dazu verfügen wir über eine qualifizierte und praxisnahe Ausbildung, arbeiten

kompetent, selbstständig und gleichberechtigt mit anderen anderen Berufsgruppen zusammen. 
 
Unser Weg: 
 
Die einzelnen Pflegebereiche des Friedrich-Ebert-Krankenhauses wollen sich Ihren besonderen Anliegen und Bedürfnissen

widmen. Ihr benötigter Pflegebedarf wird individuell eingeschätzt, geplant und organisiert. Dabei werden Ihre vorhandenen

Fähigkeiten erhalten, gestärkt und weiter gefördert. Unser Pflegekonzept beinhaltet, Sie aktiv am Genesungsprozess zu

beteiligen. Dabei wollen wir Ihre Angehörigen und Freunde mit Ihrem Einverständnis integrieren. Vor diesem Hintergrund

stellen wir Ihnen unsere Arbeit nach dem aktuellsten Stand der Pflegewissenschaft und -forschung zur Verfügung.  
Ihre Erfahrungen mit alternativen Heilmethoden nehmen wir ernst und berücksichtigen diese.  
Wir überprüfen unsere Pflegequalität mit dem Ziel, sie kontinuierlich zu verbessern. Unsere Begleitung endet nicht mit Ihrer

Entlassung, sondern bezieht weitere Bereiche unseres Gesundheitssystems mit ein.  
Wir wissen, dass ein Pflegeleitbild kein starres Produkt ist, sondern immer wieder der Überarbeitung und Überprüfung bedarf

und sich an den jeweiligen neuen Bedingungen und Veränderungen zu orientieren hat. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
 
Strategische/operative Ziele: 
 
Qualitätsziele sind Bestandteil von Zielvereinbarungen, die für die Bereiche Ärztlicher Dienst, Pflegedienst und Verwaltung

und natürlich auch für die Stabsstelle Qualitätsmanagement 1-2 mal im Jahr systematisch durchgeführt werden. Regelmäßig

erfolgt eine systematische Ermittlung von Entwicklungspotentialen der einzelnen Leistungsbereiche und eine übergeordnete

medizinische und strategische Ziel- und Maßnahmenplanung, die als Leitfaden für die Weiterentwicklung unserer Leistungen

dient. 
 
Hierzu gehören insbesondere die Einrichtung weiterer spezialisierter Zentren, in denen unterschiedliche Fachdisziplinen

gemeinsam unsere Patienten versorgen. 
 
Messung und Evaluation der Zielerreichung: 

Seite 194 von 198



 
Die Zielerreichung überwachen wir anhand der vorab festgelegten Parameter im Rahmen von Gesprächen mit den

beteiligten Bereichen und Leitungs-Workshops.  
Definierte Ergebnisparameter werden regelmäßig an die Beteiligten zurückgespiegelt und als Grundlage von Anpassungen

im Verlauf genutzt. Jährliche, teilweise halbjährliche, systematische Zielvereinbarungen dienen zur Überwachung der

Zielerreichung. 
 
In den zertifizierten Bereichen erfolgt die jährliche Überprüfung der Erreichung festgelegter und messbarer Ziele darüber

hinaus durch unabhängige externe Auditoren. 
 
Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung: 
 
Die Ziele sowie deren Zielerreichung werden auf den entsprechenden Sitzungen der Bereiche kommuniniziert. Hierzu dienen

unter anderem Sitzungen der zertifizierten Bereiche in Form von Managementreviews, Sitzungen der Führungsteams der

Bereiche, Sitzungen der Krankenhausleitung, der Chefarzt- und Pflegeleitungsrunden. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
 
Schon im Jahre 1997 wurde durch die Krankenhausleitung eine Stabsstelle Qualitätsmanagement am FEK eingerichtet, die

in ihrer Funktion zunächst durch eine Qualitätskommission unterstützt wurde. Die Stabsstelle ist mit einem Arzt, einer

Diplompflegewirtin und einer Arzthelferin sowie wechselnden Praktikanten besetzt. 
 
Zwei MitarbeiterInnen der Stabsstelle Qualitätsmanagement sind ausgebildete Qualitätsmanager und sowohl mit dem

Qualitätsmanagement-System nach DIN EN ISO 9001:2008 als auch dem Modell nach EFQM (European Foundation for

Qualitymanagement) sowie KTQ vertraut. 
 
Die Geschäftsführung legt in Absprache mit der Stabsstelle Qualitätsmanagement Projekte fest. Grundlage ist die

strategische Zielplanung des FEK. In jährlichen Zielvereinbarungen mit der Geschäftsführung werden weitere

Qualitätsmanagement- Projekte festgelegt. Zweiwöchentliche Besprechungen mit der Geschäftsführung gewährleisten einen

engen Informationsaustausch über laufende Projekte und veränderte Anforderungen.  
Die Mitarbeiter der Stabsstelle Qualitätsmanagement sind eng in die Besprechungs- und Informationsstruktur des FEK

eingebunden. Darüber hinaus werden gemeinsam mit Kooperationskrankenhäusern in Heide, Itzehoe, Bad Bramstedt,
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Rendsburg und Kiel, Informationen ausgetauscht, QM- Projekte gemeinsam geplant und durchgeführt. Diese

Zusammenarbeit hat sich z.B. bei der Zertifizierung des gemeinsam betriebenen „Holsteinischen Brustzentrums" bewährt. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
 
Zur kontinuierlichen Überwachung unserer Prozesse und Ergebnisse nutzen wir unterschiedliche Methoden, von denen hier

einige exemplarisch genannt werden sollen: 
 1. engmaschiges internes Controllingsystem
 2. klar festgelegte interne Kommunikationsstrukturen mit Zugang zu allen wichtigen Protokollen für alle Mitarbeiter
 3. Regelmäßige interne und externe Audits nach festgelegtem Plan
 4. Beschwerdemanagement
 5. Hygienemanagementsystem
 6. Fehler- und Risikomanagement (Risikokommission)
 7. Erfassung, Analyse und Veröffentlichung von Beinahezwischenfällen (CIRS)
 8. Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen
 9. Patienten-Befragungen
 10. Mitarbeiter-Befragungen
 11. Einweiser-Befragungen
 12. systematische Evaluationen der Projekte

 
 
 
Im Rahmen der hier aufgeführten Methoden werden Ergebnisse systematisch gesammelt, mit den Beteiligten analysiert und

Verbesserungsmaßnahmen festgelegt und umgesetzt. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
 
Ziel der Arbeit der Stabsstelle Qualitätsmanagement ist die Einführung und Aufrechterhaltung eines systematischen

Qualitätsmanagement-Systems in Anlehnung an die DIN EN ISO 9001:2008 in Zusammenarbeit mit allen Berufsgruppen

und Abteilungen. Dazu werden insbesondere spezialisierte Bereiche bei der Erlangung und Aufrechterhaltung von

Qualitätszertifikaten und der Weiterentwicklung ihres QM- Systems unterstützt.  
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Aktuell zertifiziert sind nach DIN EN ISO (seit-Jahr) 
 1. Gastroenterologie 2001
 2. Dialyse 2001
 3. Physikalische Therapie 2005
 4. Pflegemanagement 2006 
 5. Schule für Pflegeberufe 2004 
 6. ZSVA - Zentrale Sterilgutversorgung 2007 
 7. Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 2008
 8. Schlaganfallstation 2005
 9. HBZ - Holsteinisches Brustzentrum 2005 (Fachliche Anforderungen der Deutschen Gesellschaft für Senologie 

und der Deutschen Krebsgesellschaft)
 10. Tagesklinik für Kinder- und Jugend Psychiatrie und Psychotherapie
 11. Traumazentrum 2009 (Unfallchirurgie)
 12. Klinik für Frührehabilitation und Geriatrie/ Therapiezentrum 2009
 13. Personalabteilung

 
 
 
In Vorbereitung auf eine Zertifizierung befinden sich folgende Kliniken bzw. Abteilung:  
nser Labor bereitet sich auf die Akkreditierung nach der DIN EN ISO 15189 vor. 
 • Labor 
 • Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
 • Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie/ Nuklearmedizin
 • Urologie
 • Technik

 
 
 
Darüber hinaus leiten und unterstützen wir Projekte im gesamten Haus, moderieren Sitzungen und stellen unsere

Kompetenz als interne Berater und Coaches für die Mitarbeiter zur Verfügung. 
 
Das Vorgehen in Zertifizierungsprojekten am FEK ist grundsätzlich festgelegt: 
 
- Recherche der gesetzlichen Grundlagen und Ermittlung der Anforderungen z.B. von Fachgesellschaften 
 
- IST-Analyse auf der Grundlage der fachlichen und gesetzlichen Anforderungen und der DIN ISO 9001:2008 
 

Seite 197 von 198



- Strukturierte Interviews mit den Mitarbeitern zur Ermittlung des IST- Zustandes und Verbesserungspotentialen 
 
- Bericht über das festgestellte IST mit Aufgabenliste 
 
- Erarbeitung des QM-Systems in einer Arbeitsgruppe mit regelmäßigen Informationen der Mitarbeiter 
 
- Interne und externe Überprüfungen 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
 
Zur Bewertung unseres QM-Systems dienen uns u.a. interne und externe Audits, Dokumentationsprüfungen nach Plan,

Begehungen und Prüfungen durch z.B. Hygienefachkraft, Fachkraft für Arbeitssicherheit und unsere Betriebsärztin (s.a. D-5). 
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